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1866.

Deutſchland.
Berlin d. 17. September. Heute Abend wird Se. Majeſtät

der König nach Breslau abreiſen und gedenkt morgen Abend hierher
zurück zukehren.

Der Miniſterpräſtdent Graf Bismarck befinder ſich (nach der
Kreuzzeitung) noch immer in dem Zuſtande nervöſer Abſpannung doch
verſieht er alle ihn angehenden Schriftſtücke mit ſeiner Unterſchrift.
Die Berl. Börſ.-Ztg. berichtet darüber: In dem Befinden des Mini
ſterpräſidenten von Bismarck iſt zur Zeit noch keinerlei Beſſerung
eingetreten, ſo daß derſelbe feſt an das Zimmer gebannt iſt und eine
Betheiligung deſſelben an den bevorſtehenden Feierlichkeiten, an deren
Entſtehungsurſagchen er doch einen ſo hervorragenden Antheil hat, als
im höchſten Grade unwahrſcheinlich angeſehen werden muß.

Die Annexions Commiſſton hat einſtimmig das Geſetz über die Ein
verleibung Schleswig Holſteins angenommen und zwar in folgender
Form: Die Herz mer werden in Gemäßheit des 9. 2 der Preußi
ſchen Verfaſſung mit der Preußiſchen Monarchie vereinigt. Die übri-
gen Paragraphen entſprechen der Regierungsvorlage. Außerdem wurde
ine Reſolution des Jnhalts beſchtoſſen, die Regierung möge baldigſt
ein Geſetz über Lauenburg vorlegenDie diplomatiſchen Verbindungen mit Osſter reich ſind wie
der aufgenommen Der königliche Geſandte Freiherr von Werther iſt
bereits nach Wien sbgereiſt. Dagegen ſind die Verhandlungen mit
Sachſen, welche ſich bisher auf nur militäriſchen Gebiete bewegten,
zwar fortwährend im Gange, doch iſt noch von keinem Erfolg derſelben
zu melden. Es ſcheint indeß wie wir hören, wenigſtens die Erfüllung
der von Preußen geſtellten Vorbedingungen nahe zu ſein. Mit
Reuß älterer Linie ſind die Verhandlungen dagegen wieder in's Stocken

goch nicht wieder aufgerathen und auch mit Meiningen haben ſie
genommen werden können. (Nord. Allg. Ztg.)

Der „Neuen freien Preſſe wird aus London unter dem S. d.
Mts. geſchrieben daß der Miniſter Präſident Graf v Bismarck bei
Gelegenheit ſeines Aufenthalts in Biarritz Verpflichtungen gegenüber
Sr. M. dem Kaiſer der Franzoſen eingegangen wäre welche ſich auf
die Entſchädigung Frankreichs mit deutſchen Tetritorien bezogen hätten.
Wir waren ſchon mehrfach ermächtigt- dieſe Nachricht als eine Erfin
dung zu bezeichnen und wiederholen auch heute daß dieſe Erzählung
erdichtet iſt. Aber wir müſſen zugleich unſere Verwunderung ausſpre
chen, daß Angeſtchts der Friedens Verträge, welche Preußen mit Oeſter
reich und den ſüddeutſchen Regierungen abgeſchloſſen hat, die Redaktion
eines großen Blattes ſich zur Verbreitung einer Erdichtung mißbrauchen
läßt, deren Zweck ſo leicht erkennbar iſt. (Nord. Allg. 3tg.)

Herrenhaus 10. Sitzung 17. September Mittags. 12 Uhr.
Präſtdent: Eberhard Graf zu Stolberg-Wernigerode. Am Miniſtertiſch:
Graf Jtzenplitz, Graf zu Eulenburg und die Regierungs Commiſſare
Geh. Leg. Rath Hepke und Geh. Reg. Rath Wagener. Die Tribünen
ſind ſehr zahlreich beſetzt ebenſo auch die Loge des Abgeordnetenhau
ſes auch die Plätze im Hauſe zieinlich zahlreich. Der Präſident
eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 25 Minuten mit geſchäftlichen Mit
theilungen. Das Haus tritt hierauf in die Tagesoronung. Oberbür-
germeiſter Renard iſt in das Haus eingetreten derſelbe iſt bereits auf
die Verfaſſung vereidigt. Herr v. Slaski iſt jedoch noch nicht verei
digt und erfolgt deshalb die Vereidigung deſſelben Es folgt der zweite
Gegenſtand der Tagesordnung. die Berathung des Berichtes der l.
Commiſſion über das Wahlgeſetz des Norddeutſchen Reichstages. Re
ferent Geheimer Rath Dr. Elwanger empfiehlt in kurzen Worten den
Commiſſtonsantrag, welcher den 9. 1 des vom Abgeordnetenhauſe be
rathenen Entwurfes entfernt und dem g. 17 eine andere Faſſung giebt.
Regierungs Commiſſar Geheimer Regierungsrath Wagener verlieſt
eine Erklärung der Regiernng, in welcher vieſelbe den Wunſch aus
(pricht, has Haus möge den vom anderen Hauſe berathenen und ange

nommenen Geſetzentwurf annehmen um die Deutſche wie auch die
Europäiſche Politik Preußens nicht zu ſchädigen. Graf Rittberg
rechtfertigt ſeine Abſtimmung er werde, da er die Abſicht habe, die
Regierung in allen Dingen zu unterſtützen, obgleich er einige Beden
ken gegen die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes habe, dennoch den
von dem anderen Hauſe berathenen Entwurf pure annehmen. Herr
v. Slaski legt gegen die Einverleibung der ehemals Polniſchen Lan
destheile mit dem norddeutſchen Bund und gegen die Berechtigung die
ſes Hauſes, einen derartigen Beſchluß zu faſſen, Proteſt ein und ver
lieſt den bekannten Proteſt der Polniſchen Mitglieder des Abgeordne
tenhauſes. Herr v. Waldaw weiſt dieſen Proteſt zurück. Die Po
len ſcheinen zu vergeſſen, daß ſie Preußen ſind, ſie ſind Polniſche Preu
ßen, aber keine Preußiſche Polen. Herr v. Kleiſt Retzow: Die
Zerriſſenheit Oeutſchlands, die im Zunehmen begriffene Zerſtörung des
Oeganismus des Deutſchen Reiches machten es Preußen möglich, im
mer mehr und mehr an Macht und Anſehen zu gewinnen. Preußen
iſt aus dem Kampf der letzten Wochen glörreich hervorgegangen, es hat
den Norddeutſchen Bund begründet und dadurch ſein Wort verpfändet,
Deutſchland eine beſſere Form zu giben. (Graf zur Lippe iſt in das
Haus getreten Sofern aber nicht das Königthum in Preußen ſtark
und feſt bleibt wird Preußen nicht im Stande ſein, ſein Wort zu lö
ſen und Deutſchland den nöthigen Schutz zu gewähren. Darum muß
Preußen in dem Norddeutſchen Bunde eine möglichſt ſelbſtändige Stel
lung ſich wahren und dies durchzuführen zu ermöglichen iſt unſere
Pflicht. Der Erklärung der Staatsregierung gegenüber muß ich erklä
ren, daß die Commiſſton ihren Beſchluß in Bezug auf die 99 1 und
17 eben nur im Jntereſſe der Regierung gefaßt hat glaubt die Re
gierung jedoch auch auf dem Wege den das Abgeordnetenhaus vor
geſchlagen, ihr Ziel zu erreichen und ihre Selbſtſtändigkeit zu wah
ren, ſo habe ich, und ich meine auch des Herrenhaus dagegen
nichts einzuwenden Was das allgemeine gleiche Wahlrecht an
betrifft, welches das Geſetz vorſchreibt ſo iſt das nicht mit Un
recht eine Unwahrheit und Ungerechtigkeit genannt worden nicht min
der iſt es mit ver geheimen Stimmenabgabe der Fall denn ſie bringt
einen j den Wähler gewiſſermaßen in den Verdacht der politiſchen Unreife.
Aber trotz dieſer Bidenken haben wir uns in der Commiſſion darüber
hinweggeſetzt, weil wir uns ſasten, daß dies Wahlgeſetz ja nur für den
Reichstag ad hoe und nicht für alle Zukunft gelten ſoll, ſodann aber
auch weil wir erwogen, daß alle Beſchlüſſe des Reichstages, bevor ſie
Rechtsgültigkeit erhalten dem Preußiſchen Landtage zur Genehmigung
vorgelegt werden müſſen, darum wird alle Gefahe gemindert und die
Befürchtungen, welche man etwa noch vor der Demokratie und ihrem
Einfluß in dem Parlamente hegen konnte ſchwinden. Nichtsdeſtoweni
ger empfehle ich Jhnen aber die Annahme der von der Commiſſton be
ſchloſſenen Reſolution. Profeſſor Tellkampf ad Graf Dyhrn
vertheidigten die Vorlage Graf Brühl bekämpfte dieſelbe, weil ſie
aus dem tiefſten Staube der Demokratie des Jahres 1848 heroorge
gangen ſei. Graf Oyhrn beantragte ſodann Abſtimmung en bloc ohne
Sprcialdebatte. Dies geſchah und der Geſetzentwurf wurde in der im
Abgeordnetenhauſe erhaltenen Faſſung genehmigt, eben ſo die Commiſ
ſionsvorſchläge als beſondere Reſolution. Nur die Polen ſtimmken da

gegen.
Hie Wotken, die ſich im Orient aufthürmen, bemerkt die

offiziöſe Nordd. Allg. Ztg. gewinnen täglich eine drohendere Geſtalt.
Die Bewegung im Epirus, wo bereits ein, wie es ſcheint, für die tür
kiſchen Truppen ungünſtiger Zuſammenſtoß mit den Jnſurgenten Katt
gefunden die Proklamirung der An zexion Kandia's an Griechenland
Seitens der Kretenſer GeneralVerſammlung trotz der Dispoſttion der
Pforte, den Anſprüchen der Kindioten möglichſt zu will ahren endlich
der Aufruhr in Sygrien, der wieder ſein Haupt erhebt und bei welchem
die Trupoen der Regierung eine Schlappe erlitten haben Alle dieſe



Thatſachen zeigen, daß die Pforte ſchwerlich im Stande ſein wird, ohne
andere Hülfe die Ordnung in ihren Provinzen wiederherzuſtellen. Von
welcher Seite aber die fremde Hülfe kommen ſoll, darin liegt der Kno

Ein bedenkliches Moment für die Situation iſt,
die in

tenpunkt der Frage.
daß, wie der Telegraph meldet, die nordamerikaniſche Eskadre,
Petersburg zum Beſuche verweilte, Ordre erhalten hat, nach dem Mit-
telmeere zu gehen.
mächte eine gleiche Maßregel hervorrufen. Die Sendung des ameri
kaniſchen Panzer Geſchwaders nach dem griechiſchen Archipel erhält aber
bei den politiſchen Beziehungen zwiſchen dem ruſſiſchen Reiche und der
großen transatlantiſchen Republik noch eine beſondere Bedeutung, und
nachdem wir vor einigen Tagen aus ruſſiſchen Blättern über die dor
tige Stimmung, den Ereigniſſen im Orient gegenüber, berichteten, wird
es nicht ohne Intereſſe ſein, heute noch anzuführen, was über denſelben
Gegenſtand aus St. Petersburg geſchrieben wird. Es heißt darin

„„Das Bündniß mit den amerikaniſchen Staaten hat für Rußland einen beſonde
ren Werth, es ſchützt uns vor einer Wiederholung der traurigen Erfahrungen von
1853 bis 1856 und verſchafft uns einen uneigennützigen Freund bei Löſung der orien
taliſchen Frage. Schon jetzt hat der amerikaniſche Miniſter in Stambul die Sache
der bedrängten Griechen unter ſeinen Schutz genommen und wird vielleicht den „Mian
tonomoh“ nächſtens die Reiſe nach Larneka antreten, um dort vereint mit ähnlichen

Ein halb Dutzend ß rſolcher Monitore können in einer halben Stunde die ganze türkiſche Flotte zer Wuffel tn Gefolge eines ſtarken Generalſtabs inſpizirte.
59. Linienregiment (Polen), dann etwa 300 Mann Reiter und 6

Orlogſchiffen den ſchändlich tyranniſirten Chriſten beizuſtehen.

ſchmettern.“
Vielleicht ſind es vorzugsweiſe die Beſorgniſſe um dieſe Angele

genheit, welche die franzöſiſche Regierung zu einer ſchnelleren Entſchei
dung über die mexikaniſche Frage veranlaſſen.

Daſſelbe Blatt berichtet unterm 18. September: Ein geſtern ein
getroffenes Telegramm aus Florenz meldet, daß Preußen den Prager
Frieden als in Frage geſtellt angeſehen habe, weil Oeſterreich Schwie
rigkeiten in der Löſung der italieniſchen Frage mache. Das Sachver
hältniß iſt Folgendes: Nach Artikel II dieſes Vertrages ſoll die Ver
einigung des Lombardo-Venetianiſchen Königreichs mit dem Königreich
Jtalien die Liquidirung derjenigen Schulden, „welche als auf dem ab
getretenen Landestheilen haftend, werden anerkannt werden, in Ueber
einſtimmung mit dem Vorgange des Traktats von Zürich erfolgen
Bekanntlich aber will Oeſterreich bei der von Jtalien zu übernehmen-
den StaatsſchuldenQuote das Verhältniß der Geſammtbevölkerung
des Kaiſerreichs zu Grunde gelegt wiſſen.
Art. 3 des Vertrages zwiſchen Preußen und Italien beſtimmt iſt, daß
keine der beiden Mächte Frieden oder Waffenſtillſtand ſchließen darf,
ohne gegenſeitige Einwilligung, ſo folgt daraus die Verpflichtung für
das Berliner Kabinet, über den Gang der italieniſchen Friedensver
handlungen ſich genau zu orientiren. Die Sendung des Herrn von
Werther als preußiſchen Geſandten nach Wien hat mit in dieſer Stel
lung des preußiſchen Kabinets zu der italieniſchen Frage ihren Grund
gehabt. Der Nachricht, daß Preußen jene Erklärung abgegeben habe,
welche telegraphiſch gemeldet wird haben wir daher keinen Grund zu
widerſprechen. Ob man Urſache hat, bei dieſem Stande der Dinge Be
fürchtungen wegen des gänzlichen Mißglückens der Negoziationen zu
hegen, wird ſich wohl in den nächſten Tagen herausſtellen. Der „Mo
niteur“ theilt dieſe Beſorgniſſe einſtweilen nicht. Das Blatt bemerkt,
daß die Unterhandlungen in Wien einen „günſtigen Verlauf hätten,
und daß man hoffe, in wenigen Tagen von einem glücklichen Reſultat
zu hören““. Auch die weiteren Maßregeln für die Abtretung Venetiens
haben ihren ungeſtörten Fortgang. Der Telegraph berichtet, daß Ge
neral Major Thaon di Revel Genova zum Commiſſär ernannt worden
iſt, um ſich mit den Generalen Leboeuf und Möring in Betreff des
Kriegsmaterials und der Uebergabe der Feſtungen zu verſtändigen. Die
Anzahl der Truppen, die bisher in Venetien ſtanden, iſt, wie wir be
reits erwähnt, beträchtlich verringert worden, und der König Viktor
Emanuel hat jetzt ebenfalls Padua verlaſſen, um ſeinen Aufenthalt auf
dem Schloſſe Sommariva im Piemonteſiſchen zu nehmen.

Thorn, d. 11. Septbr. Ueber die 60 am 25. v. Mts. entflohe
nen öſterreichiſchen Kriegsgefangenen iſt vom ruſſiſchen Kriegskommando
zu Lipno in Polen, wo ſie feſtgehalten werden, geſtern die Nachricht
hier eingelaufen, daß die Flüchtigen, falls dies verlangt werden würde,
nach Preußen ausgeliefert werden ſollen. Wie wir heute vernehmen,
werden dieſelben aus Polen requirirt werden.

Apenrade, d. 10. Septbr. Unterm heutigen Dato iſt Namens
der hieſigen deutſchen Bürgerſchaft eine Adreſſe mit der Bitte an das
Abgeordnetenhaus in Berlin abgegangen, daß das hohe Haus ſeinen
Einfluß gegen eine etwaige Abtretung der nördlichen Diſtrikte Schles-
wigs geltend machen möge.
Biedenkopf, d. 12. Septbr. Seit heute Morgen weht, als

ſichtbares Zeichen der erfolgten Einverleibung des Hinterlandes in das
Königreich Preußen, die ſchwarz weiße Fahne auf dem hieſigen Kreis
amtsgebäude.

Stuttgart, d. 12. Septbr.ttgart, d. Bekanntlich hat der württembergi
ſche Geſchäftsträger in der Schweiz beim Bundesrath die Erlaubniß
ausgewirkt, daß württembergiſche Offiziere den ſchweizeriſchen Schieß
verſuchen mit Hinterladungsgewehren anwohnen dürfen.

Aarau geſchickt worden und ſoll berichtet haben, daß die Konkurrenz-
probe ſich auf acht verſchiedene Hinterladungsgewehre erſtreckte und daß
dieſer Probe unter anderen auch öſterreichiſche und franzöſiſche Offiziere

n n. Die eidgenöſſiſchen Offiziere ſollen dem neueſten amerika
niſchen Hinterladungsgewehr wegen ſeiner vorzüglichen Sicherheit des

die übrigen Theile der Waffe erfordern beſondere Einrichtungen und
Werkzeuge, die noch nicht hergeſtellt ſind und mit denen ſich die Ar

anwohnten.

Schuſſes den Vorzug einräumen, nächſtdem aber das von Martini in
Frauenfeld erfundene Hinterladungsgewehr wegen ſeiner einfachen Con
ſtruction ſehr rühmen.

ausgearbeitet wird.

Dieſer Schritt dürfte Seitens der europäiſchen See

Da nun außerdem nach

t e Vor etwa 10Tagen iſt nun Hauptmann v. Gaisberg vom 1. JägerBataillon nach iſo ſchnell vorwärts, wie verſchiedene Pariſer Journale ſchon vor einiger

uction S beſtätigt ſich, daß bei unſerem Kriegs
miniſterium eine neue Militär-Organiſation mit allgemeiner Wehrpflicht

Aſchaffenburg, d. 12. Septbr. Der baieriſche Soldat, we,
cher den meuchleriſchen Angriff, auf den Preußiſchen PremierLieutenan
v. Fritſche auf der Station Stockſtadt verübte, iſt (dem „Frankf
Journal“ zufolge) ermittelt worden. Er iſt ſeines Gewerbes ein Floß
knecht und aus Langenſtadt bei Kronach gebürtig. Er war bei ſeine
Exmittelung bereits von Jngolſtadt auf Urlaub entlaſſen und es ſo
ſeine ſofortige Verhaftung verfügt worden ſein.

Hildesheim d. 13. Septbr. Nach dem „Br. Tagebl. win
hier ein Proteſt vorbereitet gegen das Verfahren der ritterſchaftliche
Adreßdeputation, welche bei Sr. Maj. dem Könige gegen die Eine
leibung von Hannover petitionirte.
Karlsruhe, d. 13. Sept. Die „Karlsr. Ztg.“ vernimmt, da

die von Baden an Preußen nach dem Friedensvertrag zu leiſtende Krieg
koſten Entſchädigung von 6 Millionen Gulden vollſtändig baar bezaſ
iſt. Nachdem bekanntlich bereits ſogleich nach dem Abſchluß des Frie
dens e der genannten Summe entrichtet worden waren, wurde de
letzte Reſt am 6. Septbr. einbezahlt. Die Disconto Vergütung ſh.
Zahlung vor Ablauf der zweimontlichen Friſt beträgt etwa 46,500 Fl.

Wiesbaden, d. 13. Septbr. Heute Vormittag fand hier di
erſte Parade des preußiſchen Militärs ſtatt, welche der General v. Man

Es waren de

ſchütze in der Wilhelmsſtraße aufgeſtellt, Prinz Nikolaus von Naſſq
nahm zwar nicht als Militär Antheil an der Parade, aber er ritt h
der ganzen Aufſtellung dem General v. Manteuffel entgegen.

Plauen, d. 15. September. Man berechnet die Activ u
Paſſivkoſten der Unterhaltung der ſächſiſchen Truppen in Deſt,

reich auf 1 Mill. Thlr. für den Monat. Ganz unwillkürlich w.
man zu der Frage veranlaßt, wie ſich die anderweiten und die
ſammtkoſten des Kriegs geſtalten werden. Verſuchen wir einmal e
ſolche Rechnung Koſten der ſächſiſchen Truppen, drei Monate zu l
Mill., 4 Mill. Thlr. Pauſchalvergütung an die Preußiſche Reg
rung als Entſchädigung für die Sachſen belaſſenen Eiſenbahneinnahm
täglich 10,000 Thlr. rund 1 Mill. Einnahmeverluſt durch geſtöttt
Eiſenbahn und Poſtbetrieb vielleicht 1 Mill. Transport der preiß
ſchen Truppen durch Sachſen nach und von dem böhmiſchen Krieg
ſchauplatze und Einquartierung, ungefähr 150,000 Mann mit Pferde
Train, Proviantcolonnen 2c., Mill. außerordentlicher Aufwand ſ
Lazarethe in Oresden, Leipzig 2c., Schanzarbeiten Mill. Verlſ
an ſächſiſchem Kriegsmaterial aller Art, an Pferden, Unifermen c.
ſchwer zu ſchätzen)? Koſten der preußiſchen Beſatzungseinquatle
rung und Requiſttionen, 15,000 Mann drei bis vier Monate, Mil
Kriegskoſtenzablung an Preußen möglicherweiſe 5 Mill. allgemein
Geſchäftsverluſt der geſammten ſächſiſchen Jnduſtrie und des Handeh
3 Mill. alſo Geſammtkoſten des Kriegs 16 Mill. Thlr., vorausgeſett
daß ſofort Friede geſchloſſen wird und daß Preußen blos 5 Mill. Thlr
Kriegskoſten und nicht mehr verlangt. Dem Hrn. v. Beuſt und Ge
noſſen ſollten dieſe Zahlen und Summen zur Wiedererſtattung aufer
legt werden. Allen denen aber, welche ſich ſagen müſſen, daß ſie porh
Kriege getrieben haben oder doch demſelben nicht mit allen Kräften ent
gegengetreten ſind, werden die Geiſter unſerer 3000 Landsleute, die i
den Schlachten, durch Strapazen und Krankheiten erlagen, einſt vo
dem ewigen Richter entgegentreten und von ihnen Rechenſchaft verla
gen. Die Frauen und Kinder der ſächſiſchen Offiziere und Reſerviſte
weinen und rufen nach ihren Gatten und Vätern. Werden die harte
Herzen derer, die daran ſchuld ſind, durch den Kummer und Hunge
dieſer Mütter und Kinder nicht endlich gerührt werden Wir fordern
unſere Truppen aus Oeſterreich zurück und Rechvungsablegung von
denen, die ſie dort aufhalten ohne Nutzen und Zweck!

Prag, d. 16. September. Der Preußiſche Truppendurqh-
zug iſt beendet und die Gegenden KollinPrag, TaborPrag und
Piſek-Prag vollſtändig geräumt. Die preußiſchen Regimenter Nr. 29
und 68, welche noch nächſt Königſaal cantonnirten, ſind, ohne Pra
zu berühren, bereits am Marſche nach Pilſen. Die letzten preußiſchen
Truppen werden übermorgen, den 18. d., um 10 Uhr Abends von
Prag abgehen.

Reichenberg, d. 14. September. Die freigelaſſenen 18 Trau
tenauer Gefangenen ſind, nach elfwöchentlicher Haft in Eiſen zu
Glogau, heute unter Escorte hier angelangt. Sie wurden von der
Stadtvertretung und Bevölkerung feſtlich empfangen und nach einge
nommenem Mahle feierlich durch die Stadt zum Bahnhofe geleitet

Jtalien.
Florenz, d. 13. Septbr. Die „Jtalie“ vom 11. September er

innert daran daß die Geldfrage, welche die Friedensunterhandlungen
jetzt ſo aufhalte, in Zürich nicht weniger als zwei Monate geſchwebt
habe. Die Differenz in den Rechnungsaufſtellungen beider Parteien be
trage etwa 100 Millionen, und wahrſcheinlich werde der Schiedsſpruch
einer neutralen Macht angerufen werden, um die Frage zu erledigen

Frankreich.
Paris, d. 15. September. Nach dem „Memorial de la Loire

geht es in Etienne mit der Fabrikation der Chaſſepotgewehre doch nicht

Zeit verkündigt hatten. Nach dem genannten Blatte, das in der Lige
iſt, gut unterrichtet zu ſein, iſt allerdings ein Modell der neuen Waffe
in der großen Waffenfabrik von St. Etienne angekommen, und man
hat auch bereits mit der Fabrikation der Gewehrläufe begonnen. Allein

beiter erſt vertraut machen müſſen. Es gehören alſo die Hunderttau
ſende von Hinterladungsgewehren, welche bereits ganz oder beinahe
vollendet ſein ſollten, vorläufig noch in den Bereich der Phantaſie.
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Aus der Provinz Sachſen.
Torgau, d. 16. Septbr. Geſtern Mittag kehrte das 72. Jn

fanterie Regiment unter allgemeiner jubelnder Theilnahme der Bürger
ſchaft, ſowie der von weit her zugeeilten ländlichen Bevölkerung in die
alte mit Laubwerk, Blumen, Fahnen und Ehrenpforten reich geſchmückte
Garniſonsſtadt zurück. Bereits nach dem Ueberſchreiten der Landes-
ränze war das Regiment von den (berittenen) Kreisſtänden und den

naheliegenden Ortſchaften bewillkommnet und mit Erfriſchungen reich
verſehen worden. Unter den Klängen aller Glocken hielt es dann durch
die Spalier bildenden Bürgerſchützen hindurch ſeinen Einzug, einem
Blumenwalde vergleichbar, umrauſcht von dem Stimmengewoge tau
ſendfältiger Hurrahs. Nachdem es in einer Stärke von 2693 Mann
und 14 Marketendern auf dem Markte Aufſtellung genommen hatte,
erfolgte die Begrüßung der Truppen durch die ſtädtiſchen Behörden in
eorpöre unter Mitbetheiligung der Königlichen CivilBehörden, der Geiſi
lichkeit, der Lehrer-Collegien mit der männlichen Schuljugend, der Bür-
gerCompagnieen und einer Anzahl weißgekleideter Jungfrauen. Zunächſt
ſprach eine der Jungfrauen von der dazu erbauten Tribüne ein Ge
dicht, für welches der Oberſt, Graf Gneikenau, in ritterlichſter Weiſe
ſeinen Dank abſtattete. Während nun die Fahnen von den mehrer
wähnten Jungfrauen bekränzt wurden, ſangen die geſammten Schüler
des Gymnaſiums aus dritthalbhundert Kehlen in erhebender Weiſe vier
ſtimmig den Choral: „Lobe den Herren, den mächtigen König der
Ehren worauf der Bürgermeiſter Horn die eigentliche Bewillkomm
nungsrede hielt, die freudigſt aufgenommen wurde. Jm Anſchluſſe an
dieſelbe brachten gegerſeitige Hurrahs die Feſtſtimmung zum vollſten
Ausbruche. Am Abend erglänzte die Stadt in brillanteſter Beleuchtung.

Da eine gemeinſchaftliche Speiſung der Mannſchaften wegen man
gelnder geeigneter Räume unausführbar war, ſo ſind die zu ihrer Er
friſchung ausgeſetzten Summen aus der Stadtkaſſe den Truppen Com
mandeurs zur Vertheilung überwieſen worden. Zu Ehren der Offiziere
wird die Stadt am bevorſtehenden Friedenefeſttage ein Diner im Rath
hausſaale veranſtalten und dieſelben als Gäſte hierzu einladen. Zur
Betheiligung an dieſem Feſtmahle ſollen dann auch an die Einwohner
der Stadt und des Kreiſes Einladungen ergehen. Montag, den 10.
hatte bereits das Torgauer Landwehrbataillon unter Führung des Ma
jors de Niem ſeinen Einzug gehalten binnen acht Tagen erwarten wir
unſere Artillerie.

Sangerhauſen, d. 15. September. Unſer ſtegreiches Magde
burger Jäger Bataillon Nr. 4 iſt am 12. d. M. und das Landwehr
Bataillon Nr. 31 geſtern hierher zurückgekehrt, worauf die Reſervejäger
geſtern, die Landwehrmannſchaften heut in ihre Heimath entlaſſen wur
den. Mit Befriedigung können wir es ausſprechen, daß der Empfang
der heimkehrenden Bataillone nach allen Seiten hin ein glänzender und
herzlicher geweſen iſt. Neben andern EinholungsFeierlichkeiten nach
einem vorher durchs Kreisblatt bekannt gemachten Programm, iſt im
hieſigen Orte wohl nie eine ſchönere Ausſchmückung durch ſchwarzweiße
Flaggen, Laub und Blumengewinde, und eine allgemeine Jllumination
geſehen worden.

Nordhauſen. Am Sonnabend Mittag und Abend traf unſere
Landwehr per Eiſenbahn von Sangerhauſen ein, jubelnd begrüßt von
den Jhrigen und von einer zahlreichen ſonſtigen Menſchenmenge, die ſich
eingefunden hatte. Auch das Muſikcorps war bei Ankunft des Abend
zuges auf dem Bahnhofe und empfing und begleitete die Angekomme
nen mit Muſik in die Stadt, woſelbſt der Zug bis nach dem Korn
markte ging.

Mühlhauſen, d. 15. September. Um dieſelbe Zeit, wie
geſtern die beiden Escadronen des 6. Ulanen-Regiments, hielt heute das
2. Bataillon des 31. Landwehr Regiments ſeinen Einzug in die Stadt.
Daſſelbe wurde in gleicher Weiſe bei der Ehrenpforte feierlich empfan
gen und marſchirte durch die Erfurter- und Felchtenſtraße bis nach dem
Blobach, woſelbſt der Commandeur des 6. Ulanen-Regiments, Oberſt
lieutenant v. Langermann, eine Anſprache an das Bataillon richtete,
worauf ſich die Mannſchaften in ihre Quartiere begaben. Von Nach
mittags 2 Uhr ab fand ein Feſtdiner zu Ehren der heimgekehrten Trup
pen auf dem Caſino ſtatt.

Nachrichten aus Halle.
Am 18. September.

Jn der Frühe des heutigen Tages haben die beiden hier am
15. d. M. feſtlich empfangenen Bataillone des 27. Jnfanterie- Regiments
unſere Stadt wieder verlaſſen, um in ihre neuen Garniſonen einzu
rücken und zwar wurde das 3. Bataillon früh 4 Uhr nach Halber

Das An

Beſchluß.
In dem Konkurſe über das Vermögen des hie
ſigen Banquiers Eduard Bernhard Bar
nitſon, in Firma: A. W. Barnitſon

Sohn iſt der Juſtizrath v. Radecke zum
definitiven Verwalter ernannt, und ein aus dem
Kaufmann Pfaff, Zuckerſiederei Director
Bernhard und Rechts-Anwalt Göcking be
ſtehender Verwaltungsrath beſtellt worden.

Halle a/S., am 17. Auguſt 1866.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Gusnoſäcke kaufen J. G. Mann 8öhbne.

Phospho-Guano.

Wir bringen hiermit zur Kenntniss des landwirthschaftlichen Publikums,

HAMBURG, den 5. Septbr. 1866.

Von Seiten des Regiments-Commando's iſt die nachſtehende freund
liche Veröffentlichung erfolgt:

„Der ebenſo glänzende als wahrhaft herzliche Empfang, welcher
bei der Rückkehr in die Heimath dem 2. und Füſtlier-Bataillon des 2.
Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 27 in ihre bisherige Garni
ſon Halle zu Theil geworden, hat uns tief gerührt. Jm Namen
ſämmtlicher Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften ſpreche ich allen
e der Stadt, ſowie den Behörden den innigſten Dank hier
ür aus.

Halle, den 17. September 1866.
von Zychlinski,

Oberſt und Regiments-Commandeur.“

Vermiſchtes.
Paris, d. 15. Sept. Geſtern würde hier, in St. Cloud und der

ganzen Umgegeno, ſo wie in weit entfernt liegenden Orten, Rouen,
Orleans, Tours, Angers, Briſſac, Saumur, Clermont, Nantes, Riom,
Bourges und Limoges, ein Erdbeben verſpürt. An vielen Stellen
war der Stoß ſo ſtark, daß die Schellen ertönten, die Möbel von der
Stelle gerückt wurden und die Zimmerdecken Sprünge bekamen. Es
ging in der Richtung von Norden nach Südoſten in einigen Orten
hielt es 1, in anderen 7—10 und 12 Secunden an. Jn den meiſten
Orten herrſchte ein paniſcher Schrecken eine Maſſe Leute verließen ihre
Häuſer, da ſie befürchteten, dieſelben würden einſtürzen. Ein Haus in
der Rue Molieère zu Paris wurde ſo heftig erſchüttert, daß alle Be
wohner im größten Schrecken auf die Straße ſtürzten. Jn Blois gab
das Erdbeben zu einer ziemlich ernſten Feuersbrunſt Anlaß. Chemiſche
Schwefelhölzer fielen zur Erde, entzündeten ſich und ſetzten einen Spe
cereiladen in Brand. Sonderbar iſt es, daß man in Niort (Deux
SevresOepartement) ſchon vor vierzehn Tagen einen Erdſtoß verſpürte
und daß in dem Viennes-Departement bereits um Mitternacht zwei
ſtarke Erdſtöße, von denen ein jeder ungefähr zehn Secunden anhielt,
verſpürt wurden während das Erdbeben ſelbſt überall fünf Stunden
ſpäter (am 14. Morgens etwas nach fünf Uhr) ſtattfand. Während
des Erdbebens gingen die Wolken ſehr tief; es wehte ein ſtarker Wind
und regnete heftig Veorgeſtern Abend zeigte ſich ein prächtiges
Nordlicht, die ſonſt ſelten in Frankreich zu ſehen ſind.

Freiburg (Schleſien). Jn der ſeit wenigen Tagen hier aufge
ſtellten Groſſer'ſchen Menagerie wagte ſich am 8. Septbr. der erſt
ſeit kurzem angeſtellte Wärter Peter Böck, aus Holſtein gebürtig, ohne jeden
Auftrag ſeines eben mit dem Morgenzuge nach Liegnitz gereiſten Prin
zipals, in den Käfig eines Bären, um mit demſelben Exercitien anzu
ſtellen. Obgleich das übrige Wärterperſonal den unvorſichtigen Men
ſchen entſchieden gewarnt, ging derſelbe dennoch in den Käfig und voll
zog auch alle Kunſtſtücke mit dem Bären. Kurz vor Beendigung der
ſelben erfaßte jedoch das wüthende Thier den Mann, warf ihn zu Bo
den und verletzte ihn an der rechten Seite des Kopfes, Genick und
Rücken dergeſtalt, daß er nach wenigen Minuten verſchied. Wenngleich
Hülfe zugegen war, ſo war es dennoch nicht möglich, den armen Men
ſchen zu retten, indem dem wüthenden Thiere für den Augenblick nicht
beizukommen war. Nach längeren und vielen Bemühungen gelang es,
den Bären abzuſperren und den arg zugerichteten Leichnam zu entfernen.

Leipzig, d. 17. Septr. Am 14 d. ſind 39 Cholera Todes
fälle angemeldet worden, am 15. d. 43 und am 16. d. 59. Unter die
ſen Umſtänden leidet der Meßbeſuch bedeutend viele auswärtige Fir
men zeigen an, daß ſie diesmal nicht nach Leipzig kommen werden.

Mainz.
Nachmittag kurz nach 4 ühr in hieſtger Stadt. Die Mälzerei des Brau
hauſes „zum weißen Roßz“, welche eben wieder neu aufgebaut und die
Arbeit daran bereits bis zum dritten Stock vorgeſchritten war, ſtürzte
total zuſammen. Ein Arbeiter, deſſen Kopf vom Rumpf und ein
Arm von der Schulter getrennt war, wurde aus den Trümmern des
eingeſtürzten Gebäudes nebſt einem andern Todten hervorgezogen, zwei
Andere, von denen der eine ſchwer verletzt und der andere einige Con
tuſionen davongetragen hatte, wurden in das Spital gebracht. Letzte
rer iſt jedoch wieder aus demſelben entlaſſen da ſeine Verletzung von
unerheblicher Natur iſt. Die Beiden, welche unter den Trümmern
ihren Tod fanden, waren verheirathet. Mit dieſem großen Unfall war
indeſſen ein noch weit größeres Glück verbunden, denn wäre dieſes neu
errichtete Gebäude einige Minuten früher oder ſpäter eingeſtürzt, ſo
hätte es ſicherlich 30— 32 Arbeiter verſchüttet, welche gerade in dem
Moment, als der Einſturz geſchah, außerhalb des Gebäudes ihr Ves
perbrod verzehrten, von denen gewiß Viele dabei den Tod gefunden
hätten.

dass wir den
Herren J. G. Mann Söhne in Halle a/S. das Depöt und den Verkauf des Phaspho-
Guano für den Regierungs-Bezirk Merseburg übertragen baben.

M. J. Merck G Co.alleinige Importenre des Phospho-Guano.

Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend, ersuchen wir die Herren Landwirthe, uns
ihre Aufträge gefälligst zukommen zu lassen und werden wir solche bestens und nach Ana-
Iyse (mit durehsehniſtlich ca. 20 lIöslicher Phosphorsäure und ca. 49 Ammonſak) von un-
serm Depöt in Halle ausführen die Läger halten stets eomplet.

Wir votiren bis auf Weiteres: für jedes Quantam (nicht unter einem Original Ballen
es. 160 Pfd.) Thir. 4 pr. 100 Pfd. Bruito incl. Säcke frei ab Depöt Halle per comptant.

Bei Abvahme von 100 Ctr. auf ein Mal, ohne Preis- Erhöhung frei Lowry hies. Bahnbof,

HALLE. a/8., im Septbr. 1866 Et. Maum Söhne.

Ein großes Unglück ereignete ſich am Sonnabend



Zu gerichtlichen Taxen und
Nachlaß Verſteigernngen empfiehlt
ſich ergebenſt WMoppe, Taubengaſſe Nr. 34.

Mühlenverkauf.
Ver änderungshalber will ich meine unter

Nr. 8 zu Zöbigker gelegene ſog. Buſchmühle
mit Zubehör, dazu ca. 20 Morgen Land und
Wieſengrundſtücke, auf

den 1. October c. Nachmittags 2 Uhr
in der Mühle ſelbſt öffentlich meiſtbietend unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verkaufen oder verpachten.

Zöbigker (bei Mücheln), Kr. Merſeburg
den 8. Septbr. 1866.

Trumpf.
Jn beſter Geſchäftslage der Stadt Zeitz

ſteht ein Verkaufsladen mit Gaseinrichtung,
Stube, Kammer, Küche und großem Kellerge
wölbe, ferner eine kleine Stube mit Pferdeſtall
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt

Pleſch, Rechtsanwalt.

Wegen reiferen Jahren des Beſitzers und
weil derſelbe keine Nachkommen hat, iſt in
einer Stadt des Herzogthums S. Meiningen
ein lang beſtehendes Produkten, verbunden
mit Material Geſchäft, unter günſtigen Bedin
gungen mit verhältnißmäßig wenig Mitteln ſo
fort zu verkaufen oder zu verpachten.

Nachfragen beliebe man gefälligſt franco un
ter G. H. Th. No. 234. poste restante Butt-
steät niederzulegen.

Freiw. Hausverkauf in Merſeburg.
Mittwoch den 26. dieſ. Mts. Nach

mittags A Uhr ſoll das den Zinngte-
ßermſtr. Oehlerſchen Erben zugeh
rige, in hieſiger Gotthardtsſtraßte ſehr
vortheilhaft gelegene, im beſten Bau
zuſtande befindliche 3ſtöckige Wohnhaus, mit
1 Laden, 4 Werkſtatt. 2 Stuben, 2 Kammern
2 Küchen, 3 Bodenkammern, 1 Kellex u. zu
gehötigem Hausplane, meiſtbietend im Hauſe
Felbſt verkauft werren, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 16 Septbr. 18665.
Rindfleiſch Kre Auct.Comm. i. A.

Ein in der Rechtspraxis erfahrener, mit der
Buchführung und Corre pondenz vertrauter, mi
Utairfreier junger Mann ſucht Stellung in einem
Büreau oder Comioir. Gute Referenzen ſtehen
zu Dienſten Gef Offerten sub. 8. S. poste
restante Zeit z.

299 Thlr.
werden auf 10 hypothekariſche Sicherheit zu lei
hen geſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. v. Ztg.

Jm Verlage. von Gebr. Gerſtenberg in
Hildesheim erſcheint täglich, am Sonntag un
ter dem Titel Sonntagsblatt, die (Ger
ſten berg ſche)

OHildesheimer Allgemeine Zeitung
und Anzeigen.

Dieſe im Sinne nationalen Fortſchrittes redi
girte, durch ganz Hannover und im Braun
ſchweig'ſchen ſtark verbreitete, in der Provinz
Hildesheim am Harze etc. ſeit Jahren mehr
als irgend ein anderes Blatt geleſene, auch den
Intereſſen der Landwirthſchaft, des Handels und
der Gewerbe ſtete Beachtung widmende Zeitung
bringt, von zahlreichen Mitarbeitern unterſtützt,
Beſprechungen der Tagesfragen durch Leitar
täkel und Original-Correſpondenzen,
zuderläſſige, vollſtändige und raſche Berichte,
unter regelmäßigem Bezug directer Telegram-
me, ſowie im Feuilleton und Sonntags
blatt gute Original-Erzählungen und
andere Mittheilungen zur Unterhaltung und
gemeinnützigen Belehrung.

Preis vierteljährlich nur 1 excl. Poſt
aufſchlag.

Jnſerate (1 Gr. pr. Zeile) finden weiteſte
Verbreitung.

Bei Beſtellungen und Zuſendungen beachte
man genau den obigen Fitel der Zeitung.

n

Halle durch die Pſeſffersche Ruchhamelumng, ist zu erhalten
Ihre K. Hoh, der Kronprinz und die Frau Kronprin-
ZeSssm von rreussen
mnilien-Gruppe.)

Photographie wach dem Leben in vorzüglichster künstlerisch vollendeter Durchfährung,
Imperſal- Vormat in derselben gediegenen Ausführung wie die für das Königl. Haus be

stimmten Kxemplar
(In demselben Format ohne Retouche, als Zimmerschmuck 1 Thlr.

In Octav 9 Sgr.)

mit ihren Kindern (Pa-

e. Preis 10 Thaler.
In PFolio Thlr

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Comtoticher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl Haring. Brüderſtraße 16.

Copirbii cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Maving, Brüderſtr. I5.

Eine Bäckerei ſteht zu verpachten bei
F. Brandt, Gutsbeſitzer in Kütten.

Ein Materialgeſchäft ſteht zu verpachten bei
F. Brandt, Gutsbeſitzer in Kütten.

Ein gewandter Kellner mit ſehr guten At
teſten ſucht ſofort Stellung durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Für ein junges gebildetes Mädchen wird vom

1. Octbr. an eine Stelle geſucht, ſei es in einer
größeren Wirthſchaft zur Unterſtützung der Haus
frau, oder bei einer einzelnen Dame. Das
Nähere ertheilt die Buchhandlung von G.
Prange in Weißenfels.

Ein Sohn rechtlicher Eltern wünſcht zum
1. October d. J. als Lehrling in ein Kauf
manns Geſchäft am liebſten in Halle oder
Naumburg einzutreten. Etwanige Offerten
bittet man unter der Chiffre A. L. poste restante
Merseburg gefälliaſt aufgeben zu wollen.

Die von mir erfundene und nur allein von
mir ächt fabricirte

genMalalcof
offerire, ich den Herren Deſtillateuren zur
Selbſtbereitung meines Malalkroſfs.

Anleitung zur Fabrikation gratis.
Berlin, Markgrafenſtraße 25.

Adolphh KGas.
Einladung

zum Stern und Scheibenſchießen
in Misenberg

vom 27. 309. September d. J
Freitag: Ball für die geehrten Landleute.

CEiſenberg, den 14. Septbr. 1866.
Die Direction der Schützengeſellſchaft daſ.
N. Nützer. M. Balthaſar. K. Metius.

Zur Herbſtenr.
Die langjährig bewährte

Director Friedr. Lampesehe

Kräuter-Heil- Anstalt
in Glos klar am Harz,
unter ſpecieller Leitung des Stadtphy

ſikus r. Müller. hGeſunde Luft. Herrliche Ungegend.
Die Beſitzerin Johanna Heimbs.

Dankſagung.
Jchgfühle mich tief verpflichtet, dem Herrn

Dr. Jahn, welcher mich im Lazareth zu Halle
an meiner ſchweren Wunde am Fuße, welche
ich durch einen Granatſplitter erhalten habe, be
handelt hat meinen innigſten und tiefſten Dank
auszuſprechen. Gott möge es ihm vergetten,
was er durch unermüdlichen Fleiß an mir ge
than hat; ich kann nichts anderes, als durch
Worte meinen herzlichſten Dank ausſprechen.

Ebenſo dem Damen Verein, beſonders der
Frau Ober Bürgermeiſter von Voßs Frau
Finger, Fräulein Rummel, nicht allein
für die Speiſen und Getränkes und Kleidungs
ſtücke, ſondern auch für die liebevolle Theilnah
me, welche ſte mir bei meinem Leiden erwieſen
haben. Unſer lebe Gott wöge es ihnen Allen

vergelten L. Adolph,Unterofftzier 4. Comp. 28. Jnf. Regmt.

Dankſagung.
Herzlichen Dank dem Geheimen Commerzien

rath Herrn J. G. Voltze in Salzmünde
und allen Denen, welche mir während meine
Daſeins Gutes ecwieſen haben.

Auguſt Schliepe,
Füſtlier im 4. Magd. Jnf. Reg. Nr. 67.

c

e aFamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Statt jeder besondern Meldung
Dr. med. Cart onte,

Cäcilie Bonte
geb. Wiedmer.

Teutschenthal, d. 16. September 1866,
TodesAnzeige.

Heute Morgen 7 Uhr verſchied nach lan
Leiden unſer guter Gatte, Vater, Schwiege-
und Großoater, der Rentier Auguſt Fuhr
mann in ſeinem 73 Lebensjahre, was thel
nehmenden Verwandten und Freunden ſKatt be
ſonderer Meldung hierdurch anzeigen

die Hinterbliebenen
Siersleben, Thondorf, Hornburg

u. Aſchersleben, d. 16. Sept. 1866.
Todes Anzeige.

Schon wieder hat der bitt're Tod uns neue
Wunden geſchlagen und unſern lieben Sohn
und Bruder Franz nach langen und ſchweren
Leiden heute früh 5 Uhr in einem Alter vo
15 Jahren aus dieſer Welt abgerufen. Er
bald ſeiner uns unvergeßlichen Mutter nach
folgt. Groß iſt unſer Schmerz

Ruht ſanft im kühlen Schooß der Erde,
Befreit von aller Sorge und Beſchwerde!
Einſt wird uns Gott, die wir hier weinen,
Mit euch auf ewig dort vereinen.

Um Kille Theilnahme bitten
Earl Braunß, als Vater.
Carl Braunmſz,
Anna Braunß,

Bertha Braunfß,
Fienſtedt, den 17. September 1866.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Aus dem Feldzug kehrt ich heim,
Meine Gattin aufzuſuchen
Ach! es ſollte aber nicht ſein,
Liever Gott, Du haſt ſie abgerufen
In Dein Himmelreich zu Dir,
Binig lebt ich ſtets mit ihr.
Beſchloſſen iſt ihr Lebensglück,
öſtlich wenn wird die Sonne aufgehen
Herr Gott, es war ja Dein Geſchick
Mein Gebet zu Dir wird flehen
Krleichtere mein ſchweres Herz von dieſem gi

ßen Schmerz!
Großer Gott vom Himmel ſchaue

Jetzt in der bedraängten Zeit;
Wer auf Menſchen Hilfe bauet,
Findet nichts als Kreuz und Leid.

Dieſe Trauer Nachricht allen lieben n

als Geſchwiſter

den und Bekannten mit der Bitte um ſtill
Beileid

Lettin, den 17. September 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen

Der Wehrmann Karl Böhme
Einem geehrten Publikum vie ne

zeige, daß ich unter heutigem Datum mein
ſchaft wieder eröffnet habe.

Holzhändler Karl Böhme in Lettin
Geban c Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 17. September. Die Wiener Abendpoſt?“ erklärt die

Zeitungsnachrichten, wonach FML. v. Gablenz mit ſeiner Meinung
über die künftigen Beziehungen Oeſterreichs zu Preußen in ſo entſchie
denen Gegenſatz zu den Anſichten der maßgebenden Kreiſe gerathen ſei,
daß von der Abſicht, demſelben das Kriegsminiſterium zu übertragen,
habe Abſtand genommen werden müſſen während er ſelbſt ſich veran
laßt geſehen habe, einer unfreiwilligen Beſeitigung durch Bitte um Ver
ſetzung in Disponibilitätsſtand zuvorzukommen für jeder Begründung

entbehrend.Florenz, d. 16. September. General Thaon Plevel iſt zum
Commiſſarius ernannt, um mit den Herren Leboeuf und Möring über
das Kriegsmaterial in den abgetretenen Feſtungen zu verhandeln. Was
die Wiener Blätter über die zukünftigen Botſchafter und über die com
merciellen Arrangements zwiſchen Oeſterreich und Jtalien melden, wird

für verfrüht gehalten.Paris, d. 17. September. Der heutige „Moniteur“ veröffent
licht ein vom geſtrigen Tage datirtes Circular des (mit der Leitung des
Miniſteriums des Auswärtigen interimiſtiſch betrauten) Marquis Lava
lette an die Geſandten Frankreichs, welches nachzuweiſen ſucht, daß die
neueſten Veränderungen für Frankreich günſtig ſind. DHaſſelbe fagt:
Die Coalition der drei Nordmächte ſei gelöſt. Das neue herrſchende
Prinzip in Europa ſei die Freiheit der Allianz. Ein dergrößertes Preu
ßen ſichere die Unabhängigkeit Deutſchlands. Frankreich habe das Aſſi
milirungswerk, das eben vollzogen worden weder zu bekämpfen noch
zu bedauern, ſondern die Gefühle der Eiferſucht dem von ihm vertre
kenen Nationalitätsprinzipe unterzuordnen. Jndem Deutſchland Frank
reich nachahme, nähere es ſich demſelben. Trotz ſeiner unüberlegten
Empfindlichkeit habe Jtalien ſich ebenfalls Frankreich genähert durch
ſeine Jdeen, Prinzipien und Jntereſſen. Die September Lonvention,
welche die päpſtlichen Intereſſen ſichere werde loyal ausgeführt. Jn
der Oſtſee und im Mittelmeere ſicherten die entſtehenden Marinen zwei
ten Ranges die Freiheit der Meere. Oeſterreich, ſeiner Befürchtungen
wegen Jtaliens und Deutſchlands ledig, könne ſeine Kräfte im Oſten
Europas concentriren, und repräſentire noch 35 Millionen Menſchen,
welche kein feindſeliges Jutereſſe von Frankreich trennt Das Circular
ſagt dann „Durch welchen Rückſchlag der Vergangenheit auf die Zu
kunſt ſollte die öffentliche Meinung in befreiten Nationen Feinde, nicht
Verbündete ſehen Nationen welche aus einer uns feindlichen Ver
gangenheit zu neuem Leben berufen, durch dieſelben Grundſaätze, welche
auch uns geleitet, von den Geſinnungen des Fortſchritts, welche ein

Ein kräftiger
conſtituirtes, durch richtigere Gebietgeintheilung homegener gemachtes
Europa iſt eine Bürgſchaft des Friedens für den Continent, weder eine
Gefahr, noch eine Schädigung für Frankreich. Das Rundſchreiben
zeigt, warum der Kaiſer die Vermittlerrolle annehmen mußte. Der
Kaiſer hätte jedoch die hohe Verantwortlichkeit verkannt, wenn er Un
ter Verletzung der verſprochenen und proclamirten Neutralität ſich in
die Wagniſſe eines großen Krieges geworfen hätte, in die Wagniſſe
eines jener Kriege, welche den Racenhaß ganzer Nationen wieder wecken.
Die Regierung begreife daß die Annexion durch die Nothwendigkeit
geboten geweſen ſei, mit dem Vaterlande Völker gleicher Sitten und
deſſelben Nationalgefühls zu verbinden und könne Gevietsvergrößerun
gen welche Frankreichs innere Einheit nicht beeinträchtigen, nur wün
ſchen. Die Regierung müſſe aber an ihrer moraliſchen und politiſchen
Vergrößerung arbeiten und ihren Einflutz den großen Intereſſen der
Civiliſation dienſtbar machen. Der letzte Krieg gebe jedoch eine ernſte
Lehre: er weiſe auf die Nothwendigkeit hin, für die Vertheidigung des
Gebiets die militäriſche Organiſation zu vervollkommnen. Dieſe Pflicht,
welche für Niemand eine Drohung ſei, werde die Nation zu erfüllen
wiſſen. Das Rundſchreiben betrachtet den Horizont als von drohen
den Eventualitäten entwölkt und den Frieden als dauerhaft-

Moskau, d. 17. September. Geſtern fand die feiertiche Eröff
nung der Koslower Eiſenbahn ſtatt. Der Bau wurde allſeitig als
trefflich anerkannt. Die Waarenſtationen ſind überfüllt. Man erwar
tet im erſten Betriebsjahre eine tägliche Einnahme von cirea 9000 Ru

bel brutto.

Vermiſchtes.
Jm Faubourg du Roule zu Paris baut man gegenwärtig

ein neunſtöckiges Haus mit Parterre und Kellerwohnung und Kellern,
ſo daß daſſelbe alſo eigentlich ohne die Keller eilf Stockwerke haben
wird. Das Haus enthält keine Sreppe, ſondern einen Flaſchenzug, der
von Minute zu Minute die Bewohner in die Höhe befördert. Das
Haus wird zur Probe gebaut und wenn es Anklang findet, wird man
Mit dem Bau ſolcher Häuſer fortfahren

Wiederum hat ein Zuſammenſtoß von Dampfern, diesmal in
der Dhemſe, ſtattgefunden in Folge deſſen der eine, ein Paſſagier-
Dampfer, ſank. Die Paſſagiere kamen glücklicher Weiſe mit dem Le
ben davon. Der Fall iſt un ſchon ſeit wenigen Wochen der dritte.
Die über die beiden vorhergehenden Kingeleiteten Unterſuchungen haben
bis jetzt zu keinem Ergebniß geführt.

Einem Privatbricſe qus RewYork entnimmt die „Eiſenbahn
Zig. die Mittheilung, daß daſelbſt ein Heutſcher, Namens Kinkel,
eine verbeſſerte Konſtruktion der Dampfſchiffe erfunden hat, durch
welche es möglich werden ſoll England in bis 5 Tagen zu erreichen.

218 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

ch den 19. September
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Die Probefahrten ſtehen bevor Und werden wie man hofft, eine Re
volution in der Dampfſchifffahrt hervorbringen.

1866.

Nachrichten ans Halle.
Nach einer Mütheilung der Polißgei Verwaltung ſind hier an

der Cholera geſtorben: am 13. September 7, am 14 September 11
und am 15. September 12 Perſonen. Am 17. September wurden
als geſtorben angemeldet; 9 Perſonen

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 16. Septbr. 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen und Roggengeſchäft gut und mehr Nehmer als Abgeber Gerſte
etwas matter; Hafer unverändert Zufuhr mittelmäßig; Spiritus ge
fragter mit ſteigender Tendenz in Oelſgaten und Oel Stimmung matt;

Mineralsle feſt Stärke gefragt und Preiſe ſteigend. o
Weizen: 170 22. alter 65-67 bez., neuer 64—66 bez.Roggen: 168 alter 51-53 bez. neuer 5052 bez
Gerſte: 140 38 39 bez.
Hafer: 100 e alter 25--25 bez. neuer 22 bez
Hülſenfräüchte: große Linſen 80 bez.
Kümmel: 11 11 Z. bez.
Fenchel und Wau: gingen nicht am.
Helſaaten: Raps 86 88 bez. Dotter 51—66 be

grau 102 104 bez. blau bis 106 bez.
Stärke: feſt, gefragt und ſteigend, 74 bez.
Spiritus: Kartoffel- loco 16 bez.
Rübsl: 125 13 bez.Solarsl: fortdauernd feſt, prima loco und Lieferung s bez.
wreiß loco und p. Sept. Dec. alles excl.
Erdök: thüringiſches loco 9 bez.

Mohn

Rohzucker; neue Waare in Proben, ſchön blond, am Markte, Preiſe
Lafür nicht gemacht alte Waare in Erwartung der neuen von den
Raffinerieen vernachläſſigt und billig feingelb 9 9 be

Syrup: ging nichts um.
Oelkuchen: 77 bez.
Futtermehl: 2 beKleie: Roggen 17/12 bez., Weizen fein 1

bez.

Heu u. Stroh unverändert.
Waſſerfrachten: Hamburg p. Laſt gebolen; Beklin 6

incl. Waſſerſtand im Fallen.

bez. grobe

Marktberichte.
Halle, d. 18. Septbr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 20 I bie 2 23 Roggen 24 26 bis 2. Gerſte 1 17 bis 1 iHafer 27 6 bis 1 10 Heu pr. Ctr. 20 25ſtroh pr. Schock à 1200 e. 6—7 Die PolizeiVerwaltung.
Dagdeburg, d. 12. September. Weizen Roggen

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16 h
Nordhauſen d. eizen 2 20 bis 2 25 F. Rog

9

5

gen bis 2 Serſßte 10 bie Safer2b bis Nü Etr. 14 Leindl pr. Cir
h Qualität gelb ſchlef-

Oct. 68 Oct.
Br. April Mai 69 bei.u. Kahn bez. abgelaufene Anmeldun

48 48 bez. u. G. Br.
I bez. Ma45 pr. 1750

ct. Nov. 24

Br. Frühf. 47
große und kleine 38
Sept. Oct. 24 nomin.,24 26 bez. u. Br. Erben, Koch u beiloco 12 be le bez. Sept. Oct. 12 den. OctNov. 12 e u Br. Nov. Dec. 12 bez. April Maii bez. loco 14 pig s loco ohne Faß 16bez. do. mit Faß 157 Sept. u. Sept. Oct. 15 e be Oct. Rorbr.
ist be Nov. br. 14 a i bez., April Mat 15 e bes.Weizen zur Stelle knapp offerirt. Termine namentlich Frühjahrslieferung, gefregt
und höher. Roggen Termine verkehrten heute wiederum in recht feſter Haltung doch
war hauptſächlich nahe Lieferung in Deckung gefragt, welche eine Steigerung von ca.
9, pr. Wſpl. erfuhr wogegen für entfernte Sichten Abgeber genügend im Markte
vertreten waren deshalb die Preiſe hierfür keine Aenderung erfahren haben. Jn ef
fektiver Wagre ſchwerfälliger Abſatz gekünd. 4000 Etnr. Hafer zur Stelle preiehal

tend Termine feſt.
handelt und konnten ſich auch bis zum Schluß vollends behaupten.
der feſten Tendenz der anderen Artikel an. Umfangreiche Deckungs, in Verbindung
mit Spekulations Ankäufen konnten nur zu beſſeren Preiſen Befriedigung finden gek

30,000 Quart.
Breslau d. 17. Septbr. Spiritais

Weizen weiße 70 87 gelber
Hafer 23 6

Weizen 55—-77,

r 71 vez r Br71 bez. G. Br.,

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. September.

Lange

Gerſte

Rüböl wurde neuerdings zu anziehenden Preifen ziemlich rege ge
Spiritus ſchloß ſich

abes 12 Br.,
5457 Gerſte

Beobachtungszett. Zarometer Temperatur St Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanficht

7 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 8,6 S. ſchwach. bedeckt.Königsberg 7,5 SW., ſchwach. bedeckt Nebel
Berlin 8,0 80., lebhaft. bez., RegenTorgau 9,8 S., mäßig. bewölkt.



bez., 46 G. Rübsl 12 G., Eevt.Het. 12 bez. u. G., Oct. Novbr. 12 bez.,
April Mai 12 G. Spviritus 15 Sept. Oct. 16, Frühj. 1577, bez.

London d. 16. Septbr. Aus New York vom 183. Abends wird gemeldet
Wechſelcours auf London 156/,, Goldagio 45*/,, Bonds 110 Baumwolle 33

Amſterdam, d. 17. Sept.
Oct. 40 pr. Mai 4

5
Weizen 5 Flor. höher. Roggen lebhaft. Rüböl pr.

unter K.277-
Waſſerſtanb der Elbe bei HOresden am 17. Se

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. Septbr. Abends am Unte gut
3 Zoll am 18. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll. ten es

aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 17. Septbr. am neuen Pegel 3 Fuß

ptbr. Mittkags: 2 Ellen Zoll

Berliner Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 17. September 1866.
onos C

Fretwillige Anleihe
taats Anleihe v. 1859
do 1854, 1855, 1857
ds. von 1859
do. von 1856
do. von 186
do. von 1850 u. 1862
do. von 1863
do. von 1862

Staatsſchuldſcheine
Prämien Anleibe von

1865 à 100
Kur und Reumärkiſche

Schuldverſchreibungen
OderDeichdauObllg.Serl. Stadt Obligat.

do. do.do. do.Schuldverſchreibung der
Berl. Kaufmannſchaft

Pfandbrief
Kur und KReumärkiſche

do. doOß preußiſche
do.

Pommerſche

do. neue
Weſt preußiſche

do
do.
do.

neue
do.

RKenenbr

reußiſchee Weßphaltſche
Sächſiſche

Dir Jorfe

f. tat. gf. Brieff. Geld 88
71

f. Brief
4 96

103

4 96
4 96
4 964 964 88
4 88
4 88
3 84

Rheintſche
Niederſchl. Märk.
Niederſchl. Zweigh. 32
Oberſchl. Tait, A.

und O.
Dherſchl. i. B.
Oppeln Tarnow.
Rheiniſche
do. (Stamm) Pr. 7
Rhein Nabe
Ruhrort Crefelde
Kreis Gladbacher

Stargard Poſen
Thüringer3 Wilv. (CoſeleOdb.)

4 do. (Stamme) Pr.5 d. e do.4

3

Se vorſtehhegh kein ginöſaß

h werden uſaucemäßt 9 st.

do. do.
do. do.

do. vom Staate gar
Rhein Nahe v. St. gar.

do. do. II. Emiſſion
Ruhrort Crefelder Kr.

Gladbacher

do. I. Sertedo. III. Serte
StargardPoſen

do. II. Emiſſion
do. III. Emiſſion

Thüringer conv.
do. II. Serie
do. III. Serte ronv.
do. IV. Sertie

Wilh. (CoſelOderberg)
do. Emiſſton
do. IV. Emiſſion

11 8
I

3

3

aotlre

dere net

PrisriteOblig.
Zau, AachenHüſſeldorfer.

5 do. II. Emiſſion3 do. III. EmiſſionAachen Maßrichter

h do. II. EmiſſtonBerg. Märkiſche conv.
do. II. Sexie eonv.
do. II. Serie von

Stagte 32 gar
do. do. Lt. V.
do. IV. Serie
do. V. Serie
do. Hüſſeld.»Elbf. Pr.
do. do. II. Serie
do. (VBortm.Speft)
do. do. II. Sexite

Berlins Anhalter
BerlinAnbalter
Berlins Anhalter Iis, B.
Berlin- Hamburger

82

82
Altona Ktel

55 do. junge55 Amßerd. Rotterd.
Galiz. (Carl Ldw.
Löbaugittau
2udwigsb.Bexb.
Mainz Ludwigsh.
I. A. u. C.

Mecklenburger
Rrdb. (Fr. Wilh.)
Oeſtr. fr. Staatsb.
do. ſüdl. Staats
bahn Lomb 7

Rufſ, Eiſenbahn
Weſtbahn (böhm.)
Warſchau Teresp.
WarſchauWien
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93
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Dise. CommanditAnth
Schleſ. BankVerein
Preuß Hypoth.Verſ

do. do. (Henckel)
Erſte Pr. Hypoth.Geſ.
do. Gew.Bk. (Schuſter) s

Hoerder Hüttenwerk

Minera
Fabrik v. Eiſenbahnbed.
Deſſaner Cont, Gas
Fabr. für Holzw. (Neu

haus
Berliner Pferdebahn
Berl. Duntbue-Geſ,

Ausländtſche
Braunſchweiger Bank

remer Bank
Coburger Creditbank
Darmſtädter Bank
Deſſauer Credit
Deſſauer Landesbank
Genfer Creditbank
Gerger Bank
Gothaer Privatban?
Hannoverſche Bank
Leipziger Creditbant
Luxemburger Bank
Meininger Erxeditbant
Norddeutſche Bank
Oeſterreich. Credit
Roftocker Bank
Thüringiſche Bank
Weimariſche Bank
Oeſterr. Metall.

do. National Anleihe
do, Prämien Anleihe
do.

3t. Brtef
Kfäſan Kozlow
Galiz. (Carl Ludw.) 5
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Belg. e J. de Egeſs orden
do. Somb. und Meuſe rwöger

n. 100 Fl. Looſe
do. Looſe (1860)

Schleftſche

e 2 Berlin Stettiner

8

4

b. i.

do. IV. Serie vom

D. Oeßerr. franz Staatsb. 3 244 243 Oeſterr. Kooſe (1864) etPreuß. Hypoth. Anthell u Se fet. Subb, eben e e See n n, e beCertiſicate (Häbner) do. III. Serie Mosk.Kfäfan (v. St. g. s 84 Jtalien. Anleihe int,83 nHyp. Br. d. 1. Pr. Hyp. Se93Act. Geſ. (Hanſemann)
Unkdb. Hyp. Br. d. Pr.
Hdp. A. Bk. (Henckel)

Bank des Berl.
Dangziger Privatban
Kögaigsb. Privatbank
Magdeb. Privatban!

4

Pr. Bk. Antheilſcheinee e e e
Staate garanttrte ſag

Breslau e Schweidnitze

Freiburger Lis. D. 91Colnrefelder SClnMindener
II. Eiſen

107 do.94 III. Emiſſion 4
o.

100, do. doo do.
Poſener rivatban?
Pomm. Ritterſch. Pr. B.

Eiſenbahn

St a mm Ast.
s

Aa aſtrichteren A.Berlin-Anhalter
Berlin Hamburger
Berlin Potsdam

Magdeburger
BerlineStettiner
BreslausSchweid
nitzeFreiburger

Brieg Reiſſe
Cöln Mindener
Magdeb. Halberft.
Magdeb. Leipziger
Münßer Hammer

we

15

20

Be
i

h 4
93 W. Emiſſion aV. Emiſſten a

Magdes. Halberſtädter 4
do. von 18654

Magdeb.Wittenberge
Magdeb.Wittenberge
Niederſchl. Märk. J. Ser.
do. II. Ser. à 62

do. Conv.
do. du. III. Serte
do. do. IV. Serie

Nted.Zweigb. Lie. G.
Oberſchleſiſche Lit. A.

do.
do.
do
du.

Vertien. AugsburgLeipzig
do.

Frankfurt a/ M.
Petersburg

do
Warſchau

Bremen

202

S Fr. Bankn. mit R.do. ohne R.
Oeßerr. B. J.
Poln, Bankn.
Ruff. Bann
Dollars p. Stück.
Jmperialen
Dukaten

137
99

147,
199

266,
do.

Rheintſche
do. vom Staat gar.

o.

do. 300 Mark Bco. k.
do.

1 Pfund Sterl. 3 Monat
300 Franken
180 l. öſterr. W. 8 Tage

do.
do.
do.
ds.
ds.

99 bz.
99 G.
78 bz.
75 bz.

Wechſelcours vom 17. September.
Amſerdam, für die feſte Bal. v. 250 Fl. holl.,

do

do

100 Fl. rhein. 2
Courant100

do.
100 Fl. rhein.
100 R. S.

do.

90 do.
100 Gold

Gold und Papiergeld.

Sicht (10 Tage)
2 Monat

Sicht (8 Tage)
2 Monat

2 Monat

2 Monat
Monat

8 Tage
2 Monat
2 Mon.
3 Wochen
3 Mongt
8 Tage
8 Tage

c O n

Napoleon eder
Louisd'or

do. pSovereigns
Goldkronen
Gold, 1 Zollpfund fein

Stück

143 b.
142 bz.
1517 b.
151 bz.
6. 21 bz.
80 b.777. b63.
777 bz.
56 22 bz.
99 G.
99 G.
56 22 53.
82 bz.
81 bz.
75 bz.

110 bz.

5. 11 bz.
11077, bz.

16 3 bz.
6. 227 bz.

9 bz.
462 bz.
113 bz.n erilber, 1 Zollpfund fein 30. 2 G.Die Börſe war heute etwas feſter, das Geſchäft in Lombarden,

der Mitte der Börſe trat
ſcheine aber billiger.

öſterreichiſchen
plötzlich eine Hauſſebewegung ein, die aber nicht anhieli der

CreditActien Amerikanern und Jtalienern belebt, in den u
Schluß war wieder feſt z preußiſche Fonds feſt b übrigen Papieren ſtiller in

5 proz. Anleihe beſſer Staatsſchuld

Leipziger Börſe vom 17. September. Staatspapiere e.
do 1847 v. 500

v. 500 à 4
a 3 V
3 K. K. öſteLeipzigDresdn. 250 P.,
Oblig. Albertsbahn
do. II. Emiſſion 5
5 758 G. Graz-Köflacher in Courant 45,
MagdeburgLripziger J. Emiſſion 4

Thüringiſche J. Emiſſ. 49
Bank u. Credit-Actien.e o
Sächſiſche Bank 99 P.
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 11 G. (oder 5 16 5

tück 5. 11 G.Stücke per
Wiener Banknoten in öſt
Ausländ. Banknoten für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt,

do. v. 500 a 4 97 P.
BankPfandbriefe 5

o

Leipziger Stadt Obligationen à 4 93 G., do. à 3 75 P.
do. v. 1900, 500, 100 u. 50 3

Leipziger HypothekenBankScheine à 49 do. do. A.
rr. Nat.Anl. v. 1854 à 5 do. do. Looſe v. 1860 à 5
do. Lit. B. 1932 P. Löbau-gitt. Lit. A. 359, P.
Emiſſion 4 do. II. Emiſſion 4 V

BerlinAnhalter 49 do. Lit. A. i do. Lt.
5 P. LeipzigDresdner 3 106 G.,

do. II. Emiſſion 4
0do. II. Emiſſ. 4 972/, G., do. III. Emiſſ. 49,

Weimariſche Bankactien Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze)

Holl. Dukaten à 3 auf 100 (oder
erreich. Währung 782 G. Ruſſ. Banknoten per 90 R.

998 G. Wegshſel.

S

Sterl. T Tage 6, 232/, G., 3 Monate 6. 21 G.

Allgem. Deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 79 P. Geraer Bankactien

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500

Eiſenbahn Aectien.
Magdeb. Leipziger do. Lt. B. 91 P.

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 83 P., do. v. 1855
à 495 94, G., do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 a 49 94 P.,

der ehem. ſächſ. ſchlefiſchen EiſenbahnCo. à 100 à 4

B. 4 o 94 G. ChemnitzWürſchn. 419
do. v. 1854 495 939, G., do.

MagdeburgHalberſtädter 42 95 G.,

à es Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein p

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmperial à 5 R. per Stück
Kaiſerl. Dukaten à 3 6 auf 100 55

Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 909 G.
Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 152 G., do. à

2 Mt. 151 G.

v. 100 à 3do. v. 1858 bis 1866 v. 160 45 96 u

e a 3 V 88 G.Sächſ. erbl. lauſitzer Pfandbriefe v. 500 a
do. v. 1000, 500 u. 100 à 4
Königl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſcheine

Albertsbahn 97
Thüringiſche 1362

do. III. Emiſſ. 45. do. IV. Emiſſ. U

Actien
LandesCulturRentenſcheine

3 P do. v. 500Sächſ. Hypoth.
v. 1000 u. 590 à

P. AußigTeplitzer. 93 G.
P. Eiſenbahn Prior.

AußigTeplitzer 5 98 G.,
Gal. CarlLudwigsbahn

v. 1860 93 G., do. v. 1866 49 93 G.
do. II. Emiſſion 4 94 P.

do. IV. Emiſſ. 490 97 G.
Gothaer Bankactien

Schleswiger
Werrabahn 5 93 B.

Leipziger Bankactien 144 P.
er Stück

20 Franken
G. (oder 3 5 S

10 99 G.London per 1 Pfd.
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zweite Beilage zu 218 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 19. September 1866.

Telegraphiſche Depeſche.

Kiel, d. 17. September. Das Oſtſeegeſchwader iſt heute auf
löſt worden. Die Schiffe werden größtentheils außzer Dienſt geſtellt.

ſie Marinereſerven wurden gleichfalls heute entlaſſen

e Deutſehland.
Berlin

e

d. 18. Septbr. Jn den allerletzten Tagen, alſo nachdem
r preußiſcheöſterreichiſche Friede bereits abgeſchloſſen und rati
irt worden war, iſt eine Reihe von Thatſachen hervorgetreten, welche
an ſich hier ſchwer zuſammen zu reimen weiß, da ſie eine mehr oder
inder perſönlich verletzende Bedeutung haben, für die man gerade
t die Urſachen als beſeitigt glaubte anſehen zu dürfen. Einerſeits iſt

a e enren Inhaber Mitglieder des Königlich
mſelben befreundete Fürſten waren,
rer Nummer, mit Hinweglaſſung des
ennen haben, von Wien aus erſt nach Abſchluß des Friedens ergan
en; andererſeits ſind erſt in den letzten Tagen der verfloſſenen Woche
on denjenigen öſterreichiſchen Erzherzögen, denen Jnhaberſtellen preu
ſſcher Regimenter verliehen waren, perſönliche Schreiben an den Kö
ig hierſelbſt eingegangen, in denen ſie dieſe Stellen niederlegen. Wie
ſagt, das Auffallende dieſer Thatſachen veſteht nur darin daß dieſel
n erſt jetzt hervortreten. Legt man dieſen kleinlichen perſönlichen Rei

preußiſchen Regentenhauſes oder
ſich in der Folge lediglich nach

eien in hieſigen gouvernementalen Kreiſen auch nicht gerade eine große
Fedeutung bei, ſo iſt doch, wie wir vernehmen, der deſignirte preutzi
e Geſandte für Wien, Frhr. v. Werther bei ſeiner vor wenig Ta
n erfolgten Abreiſe angewieſen worden ſich über die Gründe dieſer
ffallenden Handlungen Aufſchluß zu erbitten. Der preußiſchen
rmee gehörten bis jetzt, außer dem Kaiſer Franz Joſeph noch vier
Ritglieder des öſterreichiſchen Herrſcherhauſes an. Es waren dies: der
r Kaiſer Maximilian von Mexiko und die Erzherzöge Albrecht,
Leopold und Karl Ludwig in ihrer Eigenſchaft als Chefs reſp.
s neumärkiſchen Dragoner Regiments Nr. 3, des 2. oſtpreutziſchen

renadier Regiments Nr. 3, des weſt preußiſchen Grenadier Regiments
t. 6 und des oſtpreußiſchen Ulanen Regiments Nr. S

Der ehemalige Kurfürſt von Heſſen hat die Ehrenſtelle, wel
er in dem preußiſchen Heere als Regimentschef (des 2. ſchleſtſchen
ſtenadier- Regiments Nr. 11) bekleidete, niedergelegt.

Nach der „Kreuzztg.“ iſt zwiſchen der Königlichen Regierung und
m ei devant Kurfürſten von Heſſen ein Vertrag unterzeichnet
orden, der zunächſt die Theilung des ehemaligen kurfürſtlichen Haus
rmögens betrifft. Daß derſelbe noch weitere Beſtimmungen enthält,
ſie über den Eid der kurheſſiſchen Beamten u. ſ. w., iſt, wie daſſelbe

ſeint, nicht zu bezweifeln
Bei der am 15. d. öffentlich bewirkten 12. Verlooſung der Staats
ämien Anleihe vom Jahre 1855 ſind die 37 Serien: Nr. 16. 22.

88 114. 214 324. 359. 364. 474. 496. 575. 602. 618. 650.
8. 766. 773. 824. 843. 875. 891. 940. 943. 956 1044. 1082.
87. 1216. 1280. 1335. 1348. 1376. 1377. 1446. 1461. 1481. ge-
gen worden.

Während des ſoeben beendeten Krieges ſind bei den Truppen junge
eute als Freiwillige eingetreten welche hiezu noch nicht verpflich
t waren. Da es nach dem nunmehr unerwartet ſchnell erfolgten
iedensſchluß vielen wünſchenswerth ſein wird, zur Wiederaufnahme
ter Studien von den Truppen entlaſſen zu werden, ſo ſind jetzt von
iten des Kriegsminiſteriums im Einverſtändniß mit dem Miniſter des
nern die Truppenbefehlshaber ermächtigt worden, diejenigen Freiwil
gen, welche ſolches zur Erxeichung des oben erwähnten Zweckes wün
hen, wieder zu entlaſſen in welchem Falle den Entlaſſenen die be
s abſolvirte Dienſtzeit auf ihre ſpätere Militärpflicht angerechnet
erden ſoll. Der Mimiſterial-Erlaß iſt vom 41. d. M.

Auch NewYork ſendet uns ſein Contingent Feſttheilnehmer.
in Herr Shermann hat einen Expreß Dampfer ausgerüſtet und un
r ſeiner Leitung ſteht eine Geſellſchaft von 250 Perſonen, die am 19.
M. hier eintreffen wird. Zu ihrem Empfang bereit ſtehen in meh

en, Unter den Linden belegenen Hötels, ſoweit dies bei Eingang der
deſtellung zu ermöglichen war Zimmer mit der Ausſicht nach den
nden. Außerdem ſind ſämmiliche Hötels in Berlin ſo von Fremden
ſucht, daß jetzt noch Eintreffende ſich wohl in Privat:Logis werden

Unterkunft ſuchen müſſen.
Am 4. d. M. kaufte der Kutſcher Kemmſies den dem Gutsbe
tzer Reitenbach wegen verweigerter Steuern abgepfändeten Sie
lring zurück. Wie der „Bürger und Bauernfreund“ hört, zum letz

n Male, da Reitenvach, nachdem das Abgeordnetenhaus in ſeiner
ehrheit dem Miniſterium eine Summe zur Ausgabe für das Jahr

)66 nachträglich bewilligt, ſich dem erfüllten Geſetze fügen und frei
fillig zahlen wird.

Karlsruhe, d. 15. September. Die Karlsr. Ztg. enthält ei
n officiöſen Artrkel gegen die Druckſchrift: „Actenmäßige intereſſante
nthüllungen über den badiſchen Verrath an den deutſchen Bundes
uppen in dem ſo eben beendigten preußiſchdeutſchen Kriege.“ Es
ißt darin u. A. Berichte aus Wien und Stuttgart meldeten, daß
e öffentliche Meinung den vormaligen Commandanten des 8. Armee-
rps, Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen Alexander von Heſ

als denjenigen bezeichne, welcher das Material zu der Schrift ge
fert habe. Dieſe Anſchauung war auch hie-lands verbreitet und
ſien dadurch unterſtützt, daß ſich Seine Hoheit kurz vor Erſcheinen

Namens des Jnhabers, zu be

Anweiſung, wonach diejenigen öſterreichiſchen Regimenter,

der Broſchüre in Stuttgart und Wien aufgehalten hatte. Wir freuen
uns, dieſe Unterſtellung durch die folgende Erklärung widerlegt zu
ſehen, welche Seine Hoheit den zu ihm entſandten General Lieu
tenant Waag und Oberſten Grafen Sponeck abgab und ſchriftlich
einhändigte

Auf den Wunſch Sr. Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden
erkläre ich hiermit, daß ich zu der Fertigung und Veröffentlichung der Schrift Acten
mäßige intereſſante Enthüllungen über den badiſchen Verrath an den deutſchen Bun
destruppen in dem ſo eben beendigten preußiſchdeutſchen Kriege““ in keinerlei Be
ziehung ſtehe, daß mir überhaupt dieſe Schrift bis zu ihrem Erſcheinen im Drucke,
fremd geblieben iſt, und ich die dort eingehaltene Art und Weiſe der Angriffe gegen
den Prinzen Wilhelm von Baden nicht billigen kann. Se. Großherzogliche Hoheit
werden hiermit ermächtigt, von dieſer Erklärung jeden beliebigen Gebrauch zu machen.

Heiligenberg d. 11. September 1866.
(gez.)

Amerika.
Newyork, d. 5. September. Präſident Johnſon ſetzt ſeinen

Umzug im Weſten fort, hält allenthalben Reden und wird enthuſiaſtiſch
empfangen, dies jedoch nicht ohne unangenehme Ausnahmen. An meh
reren Orten wurden ſeine Anſprachen an das Volk durch Schreien und
Ziſchen und durch den Ruf „Verräther“ unterbrochen. Jn Detroit
ſprach der Präſident heftig gegen den Congreß, erklärte, das Volk werde
zu Hülfe eilen und der ganzen radicalen Sippſchaft den Garaus machen.
Seward, der auch eine Rede hielt, erklärte, alle Bemühungen, Grant
und Johnſon zu entzweien, würden vergeblich ſein. Er prophezeite
den Republikanern, falls ſie auf der betretenen Bahn fortführen, bal
digen Sturz. In Cheſcago befürchtet man, daß die Hinkunft des
Präſidenten zu politiſchen Unruhen führen werde. Das dortige Han
dels Amt hat die Benutzung ſeines Amtsgebäudes zum Empfang des
Präſidenten verweigert. Der Präſident gedenkt auch St Louis zu
beſuchen. Die Convention der Radikalen iſt am 3 in Philadelphia
zuſammengetreten. Abgeſandte ſind aus faſt allen Südſtaaten erſchie
nen, auch die Generale Butler und Burnſide, Fred. Douglas, Biown
low und andere Radikale. Die Abgeordneten aus dem Norden und
die aus dem Süden berathſchlagen in verſchiedenen Lokal n. Zum Prä
ſidenten iſt der ExGeneral-Anwalt Speed gewählt worden. Snator
Chandler hat eine Rede gehalten, worin er erklärte, wenn der Präſident
nicht die Geſetze ausführe, ſo werde der Congreß ihn in Anklageſtand
verſetzen. Alle Redner ſprachen gegen den Präſidenten. Wie es heißt,
wollen die Nord ſtaatlichen ſich nicht mit den Südſtaatlichen verbinden,

Prinz Alexander von Hefſen.

für den Fall, daß dieſe ſich nicht zur Ertheilung des Stimmrechts an
die Neger erklären ſollten. Fünf gefangene Fenier ſind aus einem
canadiſchen Gefängniß nach den Vereinigten Staaten entkommen. Ro

berts und Sweeney ſind auf dem Fenier- Congreß, der gegenwärtig in
Fray tagt, erſchienen

Vermiſchtes.
Das Central Comité des preußiſchen Vereins zur Pflege im

Felde verwundeter und erkrankter Krieger in Berlin hat nunmehr ſeine
an zahlreichen Plätzen in Böhmen und Mähren beſtandenen Depots
auflöſen laſſen. Die dort noch vorhandenen Vorräthe an Lazarethbe
darf aller Art, Desinfektions Mitteln und Viktualien ſind zum Theil
benachbarten Lazarethen zugewendet worden, ſo daß der Bedarf für
dieſe zurückgebliebenen auf mehrere Wochen hinaus noch reichlich geſichert
iſt, zum Theil zum berliner Central Depot zurückgeführt worden. Jn
Prag hat hauptſächlich in Folge des Umſichgreifens der Cholera das dor
tige JohanniterOepot mit ſehr verſtärkten Mitteln verſehen werden müſ
ſen. Die Johanniter Ritter ſind jetzt in der Rückkehr begriffen nur
an einigen der wichtigſten Stationen, wie in Prag und Pardubitz, ſind
Mitglieder des Ordens und Diakonen noch thätig geblieben. Die Er
friſchungsſtation in Pardubitz, welche von einer Anzahl patriotiſcher
Studirender und anderer junger Männer aus Breslau angelegt worden,
hat erſt mit den letzten durchpaſſirenden preußiſchen Truppen ihre Thä
tigkeit eingeſtellt. Dieſe Station ſah zu Ende Auguſt und Anfang
September das intereſſante Schauſpiel, daß täglich Züge von 50 bis
60 böhmiſchen und ſächſiſchen Güterwagen jeder Wagen eine aus
Königgrätz, Joſephſtadt oder Umgegend geflüchtete czechiſche Familie mit
Kindern, Hausthieren und Hausrath aller Art beherbergend aus Hin
ter Ungarn in die Heimath zurückkehrten: Familien, welche in dieſen
ſelbigen Wagen während der Dauer des Krieges fern an Der Theiß
und Donau nomadenartig kampirt hatten. Jn Turnau, Reichenberg,
Kohlfurth und Bodenbach ſind noch ErquickungsStationen geblieben
und vom Central- Comité erſt neuerdings mit Proviant ausgeſtattet wor
den um durchziehende ermüdete Truppen, vor Allem Reconvalescenten,
mit Stärkung zu verſehen. Die Rationen welche in Bodenbach ge
reicht wurden haben auf 40 50 000 Mann ausgedehnt ſehr bedeu
tende Quantitäten abſorbirt. Beiſpielsweiſe ſind dort vom 25. Auguſt
ab blos in den folgenden acht bis zehn Tagen gegen 12 Dxhoft Roth
wein, 3—400 Flaſchen Cognac und Portwein und über 10,090 Cigar
ren verbraucht worden.

Schwyz. Am 5. Septbr. iſt wieder ein Engländer das Opfer
ſeiner Tollkühnheit geworden. Heinrich Telbin hielt ſich ſeit 14 Ta
gen in Brunnen auf und beſchäſtigte ſich mit Malerei. Am 5. Sept.
begab er ſich auf die Waſtfluh, um eine Skizze des UriRothſtockes
auszuarbeiten. Auf dem höchſten Punkte derſelben, außerhalb der Brü
ſtung, und kaum einen halben Fuß vom Abgrunde entfernt nahm Tel
bin auf einem dreibeinigen Tabouret Platz und begann ſeine Arbeiten
Kaum niedergeſeſſen, erhob er ſich, wollte ſich wieder niederlaſſen, ver
feblte den Sicz, ſchaukelte und ſtürzte über die 163 hohe Fluh in die



Tiefe des Sees hinab. Farrnkräuter, die den Rand der Felswand bedecken,
und an die er ſich anzuklammern ſuchte, gewährten ihm keine Stütze,
die Schwere des Oberleibes überzog, und ſo fiel er kopfüber in den See.

Jn Auſtralien hat die Regierung unternommen, den Theebau
einzuführen. Die bisherigen Verſuche fielen günſtig aus.

Herr Foß-Neukußfeld bei Pr. Holland hat die auch bei ihm
maſſenhaft auftretende ſchwarze Kohlraupe durch Ameiſen vernichten
laſſen. Derſelbe ſchreibt: „Mein Gärtner theilte mir mit, daß man in
Pommern zur Vertilgung der Kohlraupe mit Erfolg Ameiſen verwandt
habe ich ließ daher in einer benachbarten Kieferwaldung einige Säcke
voll Ameiſen herbeiſchaffen, vertheilte dieſelben auf das angegriffene
Wruckenfeld und hatte die Genugthuung, bald zu bemerken, daß die
Ameiſen die Raupen aufs eifrigſte angegriffen, ſo daß nach etwa 24
Stunden das Feld von dem läſtigen Ungeziefer vollſtändig befreit war.

Aus der Provinz Sachſen.
Die Perſonal-Chronik des hieſigen AmtsblattsMerſeburg.

(Nr. 37) meldet
Durch die Verſetzung des Oberpfarrers Dr. Schapper iſt die bisher mit einer

Profeſſur am Königlichen PredigerSeminar und der Superintendentur verbunden ge
weſene Oberpfarrſtelle an der Stadtkirche in Wittenberg vacant geworden. Die erle
digte evangeliſche Diaconatſtelle zu Zieſar mit der Pfarrſtelle zu Bücknitz und Köper
nitz in der Diöces Zieſar iſt dem bisherigen Diaconus Krüner in Wettin verliehen
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Elsnig in der Diöces Torgau iſt dem
bisherigen Pfarrer in Kl. Röſen Diöces Herzberg, Karl Wilhelm Kranert, ver
liehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle an der St. Georgi und
Martini Kirche zu Mühlhauſen iſt der bisherige Pastor extraordinarius Diethold
ebendaſelbſt berüfen und beſtätigt worden.

Dem Kreisgerichtsrath Rohland in Naumburg iſt der rothe Adlerorden vierter
Klaſſe mit dem Abzeichen für 50 jährige Dienſtzeit verliehen worden. Der Kreisgerichts
rath Bertram in Halle und der Gerichts Aſſeſſor Breyther in Naumburg ſind
geſtorben. Der Rechtsanwalt und Notar Schröder in Bitterfeld iſt in gleicher Eigen
ſchaft an das Kreisgericht in Eisleben mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt ver
ſetzt worden. Zu Kreisrichtern ſind ernannt der Gerichts Aſſeſſor Lindner in Zie
genrück bei dem Kreisgericht in Erfurt mit der Funktion an der GerichtsCommiſſion
in Ziegenrück und der Gerichts Aſſeſſor Carl in Seyda bei dem Kreisgericht in Wit
tenberg mit der Funktion an der Gerichts-Commiſſion in Seyda. Jn das Departe
ment des Appellationsgerichts in Naumburg find übergetreten: der Referendarius v.
Könen aus dem Bezirk des Kammergerichts, der Referendarius Michaelis aus dem
Bezirk des Appellationsgerichts in Halberſtadt und der Referendarius Guiſchard aus
dem Bezirk des Appellationsgerichts in Frankfurt a. d. O. Die Rechtscandidaten Dr.
jur. Guſtav Adolph Friedrich Wilhelm Biſchoff und Feodor Robert Schilling
find als Auſcultatoren angenommen worden. Dem Departements-Kaſſen und Rech
nungsReviſor, Rechnungsrath Le ue in Naumburg iſt die erbetene Entlaſſung aus
dem Juſtizdienſte vom I. October c. ab ertheilt und an deſſen Stelle der Kreisgerichts
Salarien und Depoſitalkaſſen-Rendant Ehrlich in Creuzburg O. /Sch. zum Depar
tements Kaſſen und RechnungsReviſor bei dem Appellationsgericht in Naumburg er
nannt worden. Der AppellationsgerichtsSecretair Hertting in Naumburg iſt zum
Departements Kaſſen und RechnungsReviſor bei dem Appellationsgericht in Ratibor
ernannt worden. Der Kreisgerichts Calculator Rechnungsrath Betzing und der
KreisgerichtsSecretair Lange in Halle a. d. S., ſowie der Gerichtsbote und Execu
tor Herm us in Eilenburg ſind geſtorben. Der Gerichtsbote und Executor Schrö
ter in Sangerhauſen iſt vom 1. December c. ab penſionirt. 1) Beſtätigt und an
geſtellt der Eiſenbahn Stationsvorſteher Köpſel in Teutſchenthal als Vorſteher der
Poſtexpedition II. Klaſſe daſelbſt, der ehemalige EiſenbahnPoſtconducteur Eiſen gar
ten als Poſtbureagudiener bei dem Poſtamte in Weißenfels und der inv. Sergeant
Stöber als Poſtbeg eiter bei dem Poſtamte in Halle. 2) Geſtorben der Poſtexpe
dient Stolze in Halle, der Poſtexpediteur Lindiſch in Heringen und der Wagen
meiſter Behrens in Burxdorf. 3) Unfreiwillig ausgeſchieden: der Poſtexpediteur
Kohl in Teutſchenthal

Geſtorben HauptamtsRendant Juriſch in Halle, Steueraufſeher Richter in
Gröbers, Thorwärter Lindner in Naumburg. Mit Penſion in den Ruheſtand ge
treten Steuereinnehmer Leban in Alsleben. Befördert: Steuererheber Sei tz in
Ellrich zum Steuereinnehmer in Alsleben. Verſetzt: Steueraufſeher Graßgän ger
von Schraplau nach Brandenburg. Auf Kündigung angeſtellt invalider Sergeant
Piper in Wulferſtedt als Thorwärter in Merſeburg.

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

im September 1866,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt wurde.
Die unverehelichte Pauline Marie Porl aus Naumburg, 17 Jahr alt und bereits

wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle beſtraft, entwendete am 30. Juni c. der
Wittwe Gruber hierſelbſt, bei welcher ſie n hatte, bei ihrem Fortgange von dort
aus einer unverſchloſſenen Lade einen Ueberzug, zwei Kopfkiſſenbezüge ein Tiſchtuch
und mehrere andere kleinere Gegenſtände. Sie war der That geſtändig überdies auch
im Beſitze der entwendeten Sachen betroffen worden. Wegen Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle wurde die Porl mit ſechs Monaten Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr beſtraft.

Der Handarbeiter Gottfried Dietrich von hier, 40 Jahr alt bereits vier Mal
wegen Erregung ungebührlichen Lärms, Beleidigung eines Mitgliedes der bewaffneten
Macht und Beleidigung und Mißhandlung von Beamten beſtraft, beläſtigte am 7. Mai
d. J. im angetrunkenen Zuſtande das an der Saale bei Cröllwitz und Giebichenſtein
promenirende Publikum durch Ausſtoßung grober Redensarten und Brüllen der Art,
daß man ihm ſchon von Ferne aus dem Wege ging. An der Saale bei Giebichenſtein
wurde er deshalb von dem Führer einer ihm begegnenden Militairpatrouille zur Ruhe
verwiefen. Anſtatt dieſer Anweiſung Folge zu leiſten, ſchimpfte er die Soldaten in
gemeinſter Weiſe, wurde deshalb von dieſen auf der Stelle feſtgenommen und mit Hülfe
des Gensdarmen Ständer zum Schulzen in Giebichenſtein transportirt. Hier vor der
Wohnung des Schulzen griff er den ihm feſthaltenden Gensdarmen an, riß ihn mit
ſich zur Erde nieder und warf ſich auch auf dem Weitertransport nach Halle mehrmals
auf die Erde ſo daß er nur unter Beihülfe der Militairpatrouille weiter zu bringen
war. Jm Audienztermine wollte er ſich der angegebenen Thatſachen ſpeciell nicht er
innern da er am fraglichen Tage ſtark betrunken geweſen ſei. Trotz dieſer Ausrede,
die er übrigens nicht erweislich machen konnte, wurde er vom Gerichtshofe wegen ruhe
ſtörenden Lärms wörtlicher Beleidigung von Mitgliedern der bewaffneten Macht im
Dienſte und wegen thätlichen Widerſtandes gegen einen Gensdarmen im Dienſte mit
vier Wochen Gefängniß beſtraft.

Die verwittwete Frau Pferdehändler Lözius hierſelbſt, welche in der Zeit vom 7.
bis 14. Juli e. verreiſt geweſen war, vermißte bei ihrer Nachhauſekunft und Durchſu
chung des verſchloſſen geweſenen Schreibſekretairs circa 60 Thaler, worunter ein 25Tha
lerſchein und mebrere 5 und 10thälerige Kaſſenanweiſungen, eine goldene Dam en
uhr nebſt Haarkette und Schloß und Schieber, eine ſilberne Doſe und zwei goldene
Ohrgehänge. Der Verdacht, dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben lenkte ſich auf den
damals bei der Frau Lözius wohnenden und in einem hieſigen Handelshauſe in Con
dition ſtehenden Buchhalter Carl Auguſt Wilhelm Müller aus Jena, 25 Jahr alt
und bisher unbeſtraft. Frau Lözius fand zwar bei ihrer Nahhauſekunft den Sekret air
noch verſchloſſen vor, merkte aber beim Oeffnen der Klappe, daß der zum Schloſſe ge

hörige und in ihrer Verwahrung befindlich geweſene Schlüſſel beim Herumdrehen einen
Widerſtand fand und daß das im Jnnern des Klappenverſchluſſes befindliche Thürch
zu dem dahinter befindlichen Käſtchen ein gelockertes Schloß zeigte. Frau Lözius hat
die Verbindungsthür zwiſchen ihrer und des Müller Wohnſtube während ihrer Ab
ſenheit unverſchloſſen gelaſſen und, da außer dem zurückgebliebenen Dienſtmädchen d

mals Niemand als Müller und vom Freitag den 13. zum Sonnabend den 14 J
Letzterer nur allein in der Löziusſchen Wohnung einbeimiſch war, ſo hatte er die d
Gelegenheit zur Begehung des Diebſtahls. Es wurde nun ermittelt, daß ſich Mil
im Beſitze eines Schlüſſels befand, der einen Eckſchrank in ſeinem Zimmer ſchloß, h
auch den Sekretair der Frau Lözius was dieſe nicht gewußt hatte öffnete
daß er trotzdem er ſich vor der Abreiſe der Frau Lözius wie er derſelben ſelbſt 9
klagt, in ſehr derangirten Vermögensverhältniſſen befunden, mehrere nicht unbedenten
Ausgaben gemacht hatte daß er am 15. Juli ohne ein Geſchäft dort zu hab
nach Leipzig gereiſt war und daſelbſt mehrere größere preußiſche Kaſſenanweiſung
gegen einthälerige ſächſiſche Kaſſenbillets umgewechſelt hatte, daß bei ſeiner Verh
kung gegen 30 Thaler, hauptſachlich in ſächſiſchen einthälerigen Kaſſenbillets bei h
gefunden wurden und endlich und hauptſächlich, daß Müller geſtändlich am 14. J
die geſtohlene goldene Damenuhr, die ſilberne Doſe und die Ohrgehänge als Posten
stante Werthſtück unter der Adreſſe „A. Mirus“ von Halle aus nach Naumburg
ſendet hatte. Seine Angabe, er hätte dieſes Werthſtück zur Verpackung und Abſendi
und ohne deſſen Jnhalt zu kennen von dem Dienſtmädchen der Frau Lözius erhalts
konnte Müller nicht erweislich machen und wurde deshalb ſowohl auf Grund der g
geführten Verdachtsmomente als ſeines in der öffentlichen Sitzung abgelegten Geſtiſ
niſſes vom Gerichtshofe wegen ſchweren Diebſtahls mit zwei Jahren Zuchthaus
Landesverweiſung beſtraft.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch d. 19. September

Kirchliche Anzeigen
Zu Glaucha: Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.
Jsraelitiſche Gemeinde 6 Mrg. Gottesdienſt.

Untverſitäts- Bibliothek: Nm. 2 4 (f. d. Stud.).
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Köntgl. Bankgebäude. Der Vorſtand

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends bingegen nur
8 9 Uhr Vormittags anweſend, und können nur in dieſen Stunden Darlehſ
Anträge angebracht werden.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 2--4.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
e en Verein Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.

andwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 auf „„Preßler's Be
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in „Koch's Reſtauration“.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen friſt

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäde
jeder Zeit des Tages.

Bisenbahnfahrten,. (C Courierzug, S Schnellzug, P Puſt
nenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

erlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm.
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36. M. Vm. (P), 10 U. 35 M. V. (6)
1 u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15. M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (9).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (G), 1 U. 10 M. Rw.
6 U. 50 M. Nm. (2), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nhte.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 u. 20 M. Vm. S

1 u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts.
rersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. September.

Kronprinz Hr. Ober-Berghauptmann Krug v. Nidda a. Berlin. Hr. Fabri
Weymann a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Hettich a. Stuttgart, Victor a. Güſte
Stange a. Hannover.

Stadt Zürich. Hr. Gutsbeſ. Roſenthal a. Breslau. Hr. Fabrik. Reybold m
Familie a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Goering a. Cöln, Kreiß a. Mai
Brill a. Braunſchweig, Friedrich a. Leipzig Hoehne a. Hannover.

Goldner Räüng. Hr. Stud. med. Schimpff a. Leipzig. Hr. Oekon. Schröt
a. Berlin. Hr. Rent. Franke a. Braunſchweig. Hr. Kunſtgärtner Kramer
Erfurt. Hr. Prof. Winkelmann a. München. Die Hrrn. Kauſt. Sachs a. i
mark, Schimpff a. Leipzig, Schmondt a. Aſchaffenbürg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Naue a. Erfurt, Köhler a. Magdebur
Morgenroth a. Harburg, Küchenhof a. Gotha, Rothe a. Brandenburg, Herjbeh
a. Berlin. Hr. Oekon. Büchner a. Jlversgehofen. Hr. Cand. theol. Köhler
Egeln. Hr. Partik. Taene m. Frau a. Derenburg.

Stadt Wamburg. Hr. Lieut. Steinmüller a. Danzig. Hr. Partik. Baum
a. Stettin. Die Hrru. Kaut. Vogelſang a. Hannover, Beyer a. Paris, Dünkel
pühler a. Nürnberg, Burger a. Bremen Stadſius a. Liegnitz, Wappler a, Gib
tingen.

Mente's Hötel. Hr. Buchhändl. Schultze a. Berlin.
a. Coblenz. Die vrrn. Kaug. Maelzer a. Gotha,
Kernberger a. Aachen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr z Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,79 Par. L. 331,59 Par. L. 333,47 Par. L. 831,95 Pa.
Dunſßdruck 3,63 Par. L. 2,77 Par. L. 3,50 Par. L. 3,27 Par. e
Rel. Feuchtigkeit 71 vCt. 39 vCt. 72 pCt. 61 pCt.
Luftwärme 10,6 G. Rm. 15,1 G. Rm. 10,3 G. Rm. 12,0 G. R.

Teleg raphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopolt
Berlin den 18. September 1866.

Tendenz höher. Loco 168/,, 16 September October 15 Octobet
November December 15 April/ Mai 157,. Gek. 10,00

Hr. Wundarzt Roßbach
Kopperholdt a. Hamburg

Spiritus.
November 15
Quart.

RNoggen. Tendenz höher. Loco 49, 49 September October 49 April
Mai 47

Nüböl. Tendenz ſtill. Loco 127/,. September October 122/. April Mai 12
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Handelsmanns Carl Radecke in Cönnern
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kursGläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
6. October d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden auf
gefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 20. Juli d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den II. October 1866
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller, Glöck-
ner, v. Radecke, Schlieckmann, Kru-
kenberg, Göcking, Wilke, Riemer,

tungen geht Montag

Schulſache.
Die Bürgerſchule der Franckeſchen Stif

d. 2 Sept. wieder
an. Da das Winterhalbjahr erſt mit dem 1.
Octbr. beginnt, ſo müſſen auch alle diejenigen
Schüler, welche zu Michaelis die Schule verlaſ
ſen ſollen, am 21. Sept. erſcheinen, widrigen
falls ſie keine Zeugniſſe erhalten können. Neue
Schüler werden, ſo weit es der Raum gefaattet,
Dienstag d. 2. Oct. von 8—12 ühr auf
genommen. Bilke, Jnſpektor.

Bekanntmachung.
Das Rectorat an der höheren Töchterſchule

hierſelbſt, mit welchem ein Gehalt von 650
und einige Nebeneinnahmen verbanden, iſt durch
den Tod des bisherigen Inhabers zur Erledi
gung gekommen. Literaten, welche ſich um dieſe
Stelle bewerben wollen, haben ſich unter Vor
legung ihrer Zeugniſſe binnen 4 Wochen bei
uns zu melden.

Nordhauſen, den 14. September 1866.
Der Magiſtrat.

ber d. J. ſtatt. Dieſe Hauptgewinne Ziehung
nen, wovon der niedrigſte Fl. 100 beträgt
30,000; 20,000, c. c.

Die letzte Gewinne-ZJiehun
der 150. Frankfurter Stadt Lotterie

findet mit Genehmigung der Königl. Preuß Regierung vom 22. September bis zum 15. Octo

Achtel Original Looſe à 6 15 Viertel
à 26 Ganze à 52 Verlooſungspläne und amtliche Gewinn Liſten

Friedrich Sintz, Ziegelgaſſe 2 in Prankfurt a.

g

beſteht nur aus 19,700 Looſen mit 6511 Gewin
Haupttreffer Fl. 200,000; 100,000; 50,000;

à 13 Halbe
gratis empfiehlt

Frankfurter

zu ſenden an

Gewinne: Gulden 200,000, 100,000, 50 000, 30,000, 20 000,
5000, 4 mal 4000, 8 mal 2000, 110mal 1000,

Ein ganzes Loos koſtet 52 Loos 26 Loos 13 Thaler, g Loos 6 Thaler.
Jeder Theilnehmer erhält die amtliche Liſte franco zugeſchickt.

M. Moveneg in Vrankeferrt u.

Geldverloosung am 22, September
der von der Königlich Preußiſch en Regierung genehmigten

Stacdlitlotterie.
15,000, 10000, 2mal

der niedrigſte Gewinn iſt 57 Thaler.

Aufträge und Gelder beliebe man

Fritſch, Fiebiger und v. Bieren zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 28. Juli 1866
Königl. Preuß. Kreisgericht,

l. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Hausbeſitzers und Schuhmachermeiſters Moritz
Koerding hierſelbſt iſt der Auctions-Commiſſar
Elſte als definitiver Verwalter der Maſſe an
genommen und beſtätigt worden.

Halle, den 10. Auguſt 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

v. Hornemann
Retourbriefe.

1) Ein Packet G. R. I. 3 5 Loth an den
Musketier Guſtav Rößler, 8. Comp. 27ſten
Regiment, Erſatz Bataillon in Magdeburg. 2)
Eine Kiſte A. B. Nr. 12 an Heinemann in
Magdeburg. 3) Eine Kiſte M. H. an Madame
Heuer in Köſen.

Halle, den 18. September 1866.
Königl. Poſt-Amt.

Bekanntmachung.
Die in den Kellerlokalen des hieſigen Rath

hauſes vor 3 Jahren neu eingerichtete Schenk
und Speiſewirthſchaft ſoll mit der zubehörigen
aus mehreren Stuben und Kammern beſtehen
den Wohnung vom 1. October dieſes Jahres

werden.
Hierzu ſteht ein Bietungs Termin an:
Sonnabend den 22. dieſ. Mts.

Vormittag 11 Uhr
Die Bedingungen können in unſerer Regi

ſtratur eingeſehen auch gegen Vergütung der
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Delitz ſch, den 10. September 1866.
Der Magiſtrat.

Die Schloſſer Tiſchler- und Glaſer Arbeiten
für die neue Kirche zu Gehofen ſollen daſelbſt
im Gaſthauſe zur goldenen Aue

am I. Oetober d. J.von 10 Uhr Morgens ab, unter im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen und nach
bereits vorhandenen Zeichnungen, an in Preußen
geprüfte und anſäſſtge Meiſter vergeben werden.

Gehofen, den 17. September 1866.
Die Kirchenbaucommiſſion.

Zwei gut erhaltene Oefen ſind zu verkaufen

Viertel Loos koſtet 13 Thaler. i
Verlooſungspläne werden franco überſchickt.

Am 22. September
beginnt die Haupt und Schlußziehung der von der Königlich Preußiſchen Regie
rung genehmigten Frankfurter Stadt Lotterie Gewinne: ſ. 200,000.
100,000. 50,000. 30,000. 20,000. 15,000. 10,000.
8,000. 4,000. 2,000. 1,000. c. c. niedrigſter Gewinn 57 Thaler. Ein

Ein Halbes Loos 26 Thaler und ein
Aufträge beliebe man direct zu richten an

Anton Horix in Vrankfurt a/ M.
Ganzes Loos 52 Thaler.

Bekanntmachung.
Die Maurer u. Steinhauer- Arbeiten
beim Bau der Zuckerfabrik von F. Föhrigen

Comp. hierſelbſt ſollen
Montag den 24. Septbr. e.

Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer an die Mindeſtfor
dernden verdungen werden. Anſchlag, Zeichnun
gen und Baubedingungen ſind ſchon jetzt bei
mir einzuſehen

Laucha a U., den 15. Septbr. 1866.
G. Blüthgen, Bürgermeiſter

5000 werden auf ein rentables Grund
ſtück, 20,000 im Werth, durch Ceſſiton,
1. Hypothek, gegen 5 Zinſen geſucht. Die
Zahlung kann beliebig im Laufe dieſes Jahres
erfolgen. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr ſollen umzugs

halber 4 gute Bienenſtöcke u. verſchiedene Wirth
ſchaftsgegenſtände meiſtbietend verkauft werden

bei Gäbler in Raßnitz.
Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands-

berg wird ein Schaafknecht geſucht.

18 Stück ſchlachtbare Hammel, 13 Stück
ſchlachtbare Schaafe und eine hochtragende Kuh
ſtehen zum Verkauf

Rittergut Rößzuln b. Weißenfels.

Feuerſichere Dachpappe beſter Quali
tät in Rollen von 50 l. 3“ br. empfehlen
billigſt B. Schmiädt G Co.

Säcke!
Getreide und Mehlſäcke, in Qualität das

Beſte, daher auch das Billigſte:
aus Leinwand à Dutzend 5
aus Zwillich à Dutzend 5

Probeſäcke ſind durch Poſtvorſchuß zu erhalten.
Adreſſe: LeinwandJntendantur poste restante

Leipzig franco.
Jch ſuche für mein Geſchäft einen Lehr

in der Pfarre Nauendorf bei Löbejün ling von auswärts.
Ernſt Voigt.

Ein Branntweinbrenner,
welcher mit dem DoppelPiſtor'ſchen Apparat
umzugehen weiß, findet (im Reußziſchen)
ſofort reſp. 1. Octbr. c. Srellung. Schrift
liche Meldungen ſind baldigſt an Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. einzuſenden.

Ein Commis, gelernter Materialiſt, 21 Jahr
alt, der durch die Mobilmachung außer Condi
tion gekommen iſt, ſucht baldigſt Stellung. Gef.
Offerten nimmt Herr Guſtav Kirmße in
Zeitz entgegen.

Ein junges, anſtändiges Mädchen, von an
genehmem Aeußern, welche im Nähen, Plätten,
Kochen und Waſchen erfahren, überhaupt in
allen häuslichen Arbeiten Beſcheid weiß ſucht
zum 1. October eine Stelle als Jungfer oder
zur Stütze der Hausfrau. Näheres Geiſtſtraße
Nr. 59, 1 Treppe.

Ein junger und gewandter Kellner ſucht
zum 1. October Stellung. Das Nährre zu er
fragen in Krauſen's Garten.

Ein junges gebiloetes Mädchen aus anſtän
diger Familte, welches an Reinlichkeit und Ord
nung gewöhnt, ſich einer Haushaltung anſchlie
ßen und darin thätig mitwirken will, findet
Aufnahme durch Niederlegung der Adr. sud N.
15 bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Um Angabe der Anſprüche und Leiſtungsfähig
keiten wird gebeten.

Wirthſchafterinnen, Kochmamſells u. Gärtner
w. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein junges Mädchen aus gebildeter Familie
22 Jahr alt, die ſeit Jahren der Wirthſchaft
vorgeſtanden und im Ladengeſchäft thätig war,
ſucht zu Anfang October eine ähnliche Stellung.

Geehrte Offerten A. L. 25. befördert Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein gewandter Reiſender, welcher ſchon für
verſchiedene Artikel, als Tapeten, Cigarren und

Modewaaren die letzten 2 Jahre für ein Spi
rituoſen und Landesprodukten- Geſchäft in Er
furt gereiſt hat, ſucht, geſtützt auf beſte Empfeh
lung, bis zum 1. October ein ährliches Enga
gement. Gefällige Offerten nimmt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Zig. unter M. V. 4 12,
entgegen.



Rühbenhebepfüge, im Herbſt 1865 bewährte neue Conſtruction,

IBrill- VlIaschinen, Büngerverthefler, Prerde-
hacken, PHüge, Bggen, Ringelwal zen öfferirt

Ale. Wauke in c aS.
Keingehaltene

WPfälzer Weine!
Deſſert und Ausbruchweine aus den Jahrgängen 1834, 46, 48, 57, 59 und 1862.
Tiſchweine aus den Jahrgängen 1858, 62 und 1864.

Für Aechtheit und Reinheit ſämmtlicher von mir ſelbſt gezogenen Weine wird Ga
rantie geleiſtet Probekiſten von 24 Flaſchen (18 Flaſchen Deſſert und Ausbruchweine, 6 Fla
ſchen Tiſchweine) werten mit Thlr. fl. 16. 30 kr. (incl. Glas und Emballage) berech
net. Kiſten mit 12 Flaſchen werden gegen franco Einſendung von Thlr. 4 S fl. 8. 15 kr.
überſandt. Preis Courante ſtehen zu Dienſten. G. O. Lang in SPey er.

Unſer Lager von Kunnn, Arrac und Cognac, Limonaden und Essenzen,
ferner:

Danziger Wropfen, Oalmmiiser,
Giriumewaldi, griün Wätter,

halten beſtens empfohlen.

Male. Hensen S n.Auf der Actien- Zuckerfabrik Jerxheim (Bahnhof
Jerxhcim) liegen 4500 Fuß
zerüe Waſſerleitungsröhren,
gen Verkauf.

gut erhaltene, faſt neue höl
5 Zoll gebohrt, zum ſoforti

I öhlers o e

Taubenſtr. 12 13, Ecke der gr. Friedrichſtr.
im Mittelpunkte der Stadt betegen, empfiehlt dern geehrten reiſenden Publikum Logis z. 10--15 20.

Augenlcrancen!
Das mit Aallerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich ächte
Dr. Whites Augen wasser

wird à Vacon 10 immer friſch verſandt
durch den alleinigen Fabrikant Traug.
Ehrhardt in Großbreiten bach in Thü
ringen und habe ich den Herrn A. Hentze
in Halle Schmeerſtr. 36) ermächtigt, Auf
träge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und
Atteſten aus allen Gegenden der Welt ſprechen
über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Sprechender Beweis der heilkräftigen Wirkung.
Ew. Woöhlgeboren erſuche ich höflichſt mir umgehend

G Flacon von Vr. White's Augen waſſer zu überſen
den und mir mitzutheilen, ob und wo Sie in Berlin eine
Niederlage haben. Zugleich beſcheinige ich Jhnen im Jn
kereſſe anderer Augenleidenden ſehr gern, daß das Waſſer
ſich bei andern, denen ich davon gegeben ſowie bei mir
ſelbſt gegen Entzündung der Augen ſtechende Schmerzen
in denſelben, ſowie zu ihrer Stä kung als ausgezeichnetes
und vorzügliches Mittel bewährt hat.

Altſtedt bei Pyritz, October 1864.
J. Wolf Theolog. St.

Auſträge nimmt A. Hentze Schmeer
ſtraße Nr. 36, in Halle an.

Zehn Wiſpel Kartoffeln liegen ſofort zum
Verkauf bereit.

Strößen b. Lauchſtädt, d. 17. Sept. 1866.
Ch. Fr. Schlegel.

Hieter Wett Bücklinge
täglich friſch bei O. Wiebach.

Eſchene Tränk und Wöſſe fäſſer ſtehen zum
Verkauf biit Herrn G. Veſter, Deilitzſcher
ſtraße Nr. 6.

Ein großer kupferner Keſſel und zwei Ziegen
ſtehen zum Verkauf Brunoswarte Nr. 12.

Deeimalwaagen
in allen Größen ſowie auch Schnellwag
gen ſind ſters vorräthig und empfiehlt ſolche
villigſt

W. Schaaf, Schloſſermeiſter,
Rathhausgaſſe Nr. 1.

Cyper- Witriol
zum Weizenkälken empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. G.

2 Stuben, 2 Kammern und Küche nebſt Zu
behör iſt zum 1. October zu beziehen kleiner
Sandberg Nr. 20.

Die 2te Etage gr. Steinſtr. 73, beſt.
aus 5 Zimmern, 5 K. nebſt Zubehör iſt
Mcchaelis noch preiswürdig zu vermiethen.

n Robert CohnJn ſchönſter Lage der Stadt iſt zu Mi
chaelis ein großer Laden mit 2 gr. Schau
fenſtern, Comtoir u. Wohnung noch zu Mi
chaelis preiswerth zu vermiethen.

Robert Cohn.
W

Ein Laden nebſt Ladenſtübe, worin
bis jezt Mehlhandel betrieben auch zu jedem
andern Geſchäft paſſend, iſt ſogleich oder Neu
jahr zu vermiethen

Ranniſche Straße 3 im Com'vir.

Jn der gr. Ulrichsſtraße Nr. A7 iſt
eine herrſchaftliche Wohnung beſtehend aus 4
Stuben 4 Kammern, Küche nebſt Zubehör
ſofort oder zu Neujahr zu beziehen.

Räheres zu erfahren
Magdeburger Chauſſee Nr. 17.
12 Stück Frettchen verkauft

F. ohne in Höhnſtedt.
Guter Kleeraſen zum Belegen von Grabhü-

geln iſt zu verkaufen durch
Gottl. Schuſter zu Giebichenſtein,

Magdeburger Chauſſee Nr. 6.

Rauch erss'
Dtablissement zu Diemitz.

Heute Mittwoch
Fladen, Pflaumenkuchen mit ſaurer Sahne und

div. Kaffeekuchen.

Ein Bällchen mit baumw. Waare, signirt
B. C. 242, 21 ſchwer, iſt geſtern auf
dem Wege von der Königl. Strafanſtalt bis
zum Güterſchuppen des Berl. Bahnhofes verlo
ren gegangen. Der ehrliche Finder wolle ſich

gleich abgeben.
Halle, den 18. Septbr. 1866.
2 weiße Pudel zugelaufen; abzuholen bei

Fr. Heinemann in Schönnewitz.

e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gegen angemeſſene Belohnung in der genannten
Anſtalt melden oder ſolches daſelbſt gefälligſt

4 e8 BrillenGlöpel Breschmmaschinen mit neuer Patenttrommel, ſehr leiſtungsfähig, mit den feinſten Kriſtallgläſern von 10 bis
6 darunter die neuen Federbrillen ohne

Charniere,

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen, ganz neue
Muſter in größter Auswahl,

Operngucker
von unübertrefflicher Wirkung, vorzüglich ſchön,
die Neueſten, zur Reiſe zu brauchen,

Fernröhre
zum Umhängen, mit Riemen und Blenden,
Sonnengläſern und Stativen bis zu 45
empfehlen

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Unſeren werthen Quartiergebern ſagen wir
für die uns zu Theil gewordenef freundliche Auf
nahme hierdurch beſten Oank.

Cönnern Wilmſen. Dreier.
Meine Rückkehr nach Wettin

zeige ich hiermit ergebenſt an.
Dr. Köhler, prakt. Arzt.

2 S 2Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Abend. 107, Uhr entriß mir der un
erbittliche Tod auch den zweiten meiner Zwil
lingsſöhne, Eugen Servatkg, was Theil
nehmenden nur auf dieſem Wege hiermit anzeige.

Halle a/S., den 16. September 1866.
RNoſalie Langeheldt

verwittw. gew. Serwatka geb. Kopf.
Todes Anzeige.

Heute Mittags 11 Uhr entſchlief plötzlich
unſer geliebtes Söhnchen Waul im Alter von
3 Jahren, was wir Verwandten und Freun
den anzeigen, mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Freyburg a. den 17. Septbr. 1866.
Aktuar Heſſe und Frau.

TodesAnzeige.
Am 13. Auguſt ſtarb zu Hürrenholz in

Mähren unſer geliebter Sohn und Bruder, der
Musketier im 67. Jnfanterie- Regiment Fried
rich Hellmuth, nachdem er an allen Sie
gen der Preußiſchen Armee bis Preßburg thäti
gen Antheil genommen und am 10. Septem
ber folgte ihm, mit einem über dieſen herben
Verluſt gebrochenem Herzen unſer lieber Gatte
und Vater der Korbmachermeiſter Friedrich
Hellmuth.

Jndem wir dieſe traurige Nachricht allen
lieben Verwandten und Freunden nur auf die
ſem Wege mittheilen, ſagen wir zugleich allen
Denjenigen, welche bei der am 16. September
zu Holleben gehaltenen kirchlichen Gedächt
nißfeier das Andenken der geliebten Todten in
ſo ſinniger, herzlicher und tröſtender Weiſe ehr
ten den beſten Dank!

Holleben, den 17. September 1866.
Wittwe Joh. Chriſt. Hellmuth,
Karl Hellmuth KiAmalie Hellmuth a e

Dankſagung.
Dank Allen, welche unſerm Vater dem Re

erwieſen, ſowie dem Herrn Superintendent D.
Franke für die troſtreichen Worte am Grabe
des Verewigten

Die Hinterbliebenen.
Gleichzeitig mache ich im Auftrage der Ge

ſchwiſter bekannt, daß das Reſtaurations Ge
ſchäft des verſtorbenen Vaters von heute ab ge
ſchloſſen iſt. Diejenigen, welche vom Vater
noch Zahlung zu erhalten und Diejenigen welche
noch Zahlung zu leiſten haben, bitte ich, ſich
bis zum 1. Oct. d. J. im Lokal des Verſtorbe
nen, Mühlberg Nr. 4 zu melden.

Guſtav Haaſe als Sohn.

ſtaurateur Heinrich Haaſe, die letzte Ehre

h
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